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Tuexenia 13: 343-371 . Göttingen 1993.

L ianensch le ier- ,  f luv ia ti le  u nd  ruderale S ta u d en gese l lsch aften  

in den  p lanaren  Elb- u n d  O d er a u e n

— Harro Passarge —

Z usam m enfassung

ln den Flachlandauen (um 10—50 m NN) von Elbe und Oder (Tab. I ) werden mehrere lianen- und stau- 
denrciche Vegetationseinheiten der Calystegietalia sepium z.T. erstmals nachgewiesen (Tab. 2* II). Der 
Autor macht ferner auf einige in Stromtäler eindringende Artemisietalia- und und Onopordetalia Assoziationen 
mit ihren Besonderheiten aufmerksam (Tab. 12- 15). Ihre Untergliederung, Standorte, Vorkommenshäufig- 
keit und regionale Gliederung gehören zu den Erläuterungen. Die Verteilung der Gesellschaften auf beide 
Täler, Diskussion über höhere Syntaxa und eine systematische Übersicht beschließen die Untersuchung. 
Neu beschrieben werden: Cuscuto-Humuletum lupuli, Calystegio-Asteretum lanceolati, Calystegio-Sene- 
cioneturn paludosi, Urtico-Leonuretum marrubiastri, Carduo-Dipsacetum sylvestris und Urtico-Cirsienion 
vulgaris.

Abstract

In the floodplains (10-50 m NN) of the rivers Elbe and Oder (table 1) several units of Calystegietalia 
sepium are in part described for the first time (table 2-11). Special characteristics of some Artemisietalia- 
and Onopordetalia-associations, penetrating into the riverbeds (table 12- 15) are pointed out; their sub- 
division, ecology, frequency and regional endangerment are explained. The distribution of these com
munities between both rivers, a discussion about higher syntaxa, and a systematic classification are also 
included. Firstly described are: Cuscuto-Humuletum lupuli, Calystegio-Asteretum lanceolati, Calystegio- 
Senecionetum paludosi, Urtico-Leonuretum marrubiastri, Carduo-Dipsacetum sylvestris and Urtico- 
Cirsienion vulgaris.

V orbem erku n gen

In der Kulturlandschaft gemäßigter Breiten gehören Fluß- und Stromauen noch zu jenen 
Standortbereichen, in denen Naturkräfte bis beute einen gewissen biotopprägenden E influß 
behielten. Periodisch ausufernde Hochwässer überfluten das Deichvorland und verursachen 
durch Akkumulation bzw. Erosion flächige Überschlickungen oder Abtragungen, örtliche  
Uferabbrüche und Uferwälle, abgelagerte Sand- und Kiesbänke ebenso wie Auskolkungen 
oder gar Flußbettverlagerungen (mit Totarmen, Altwassern), Treibeisschäden und Treibsel- 
anlandungen, seichte Leesträndc und steile Prallufer sind weitere Folgen. Diesen entgegen 
wirken wasserwirtschaftliche Maßnahmen wie Deichbau, Steinmolen, Buhnen, Staustufen und 
Ausbaggerungen, die ihrerseits die Zahl der Sonderstandorte in der Aue erhöhen.

Modifiziert durch schwankende Wasserstände und Fcuchtestufen begründen uferparallele 
Vcgetationszonierungen und sukzessive Vegetationsfolgen ein vielfältiges Mosaik unterschied
licher Pflanzengesellschaften auf engem Raum. Ihre Spanne reicht von kurzlebigen Pionier
fluren [Cyperetalia f u s a , Hid cut d a lia )  bis zu langlebigen Auengehölzen und -wäldern (Salice- 
talia albac, Ulm o-Fraxinetalia). Nicht zuletzt sind mesoklimatische Besonderheiten (Stromtal- 
klima) zusammen mit edaphischen Spezifika oft so  vegetationsprägend, daß nicht nur die Auen
wälder (Q ue rco-, Fraxino-, C rataego-U lm etu m ) als eigenständige Assoziationen herausgestellt 
werden. Entsprechendes gilt ebenso für verschiedene Schleier- und Staudengesellschafien. 
Häufig  im Kontakt mit Auengebüschen und -gehoben, beherbergen sie manche interessante, 
z.T. regional seltene Art und sind als Teil der Vielfalt der bedrohten Lebewelt im Stromtal 
schützens wert.

U n te r s u c h u n g s g e bie t

Eigene Erhebungen (1956-1991) beschränken sich in diesem Zusammenhang auf die lief- 
lagenaue der Elbe zwischen Magdeburg (ca. 50 m N N )  und D öm itz  (um 10 m N N )  sowie auf 
das märkische Odertal unterhalb der Neißemündung (35 m N N )  bis über Schwedt (etwa 10 m 
N N )  hinausreichend. Klimatisch zeichnen sich beide Stromtäler gegenüber angrenzenden
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Meßstationen (s. Frankfurt/O) durch geringere Niederschlagssummen (minus 3 0 - 5 0  m m / 
Jahr) aus (Tab. 1 ). Im Vergleich beider Ströme sprechen die um gut I °C  kühleren Januar-Mittel 
zusammen mit den nach N  zu gleichbleibend geringen Jahresniederschlägen um 500 mm an der 
O der für eine deutlich subkontinentale Klimatönung.

Tabelle 1: Klima-Mittelwerte (1901-1950) für Meßstationen am Unterlauf von Elbe (links) und Oder 
(rechts).
Station (m NN) Temperatur°C Nieder- Station (m NN) Temperatur°C Nieder-

Jan. Juli Jahr schlag 
Jahr mm

Jan. Juli Jahr schlag 
Jahr mm

Magdeburg (56) +0,3 18,8 9,4 506 Fürstenberg (28) 507
Parey (34) 491 Frankfurt (52) -0,9 18,3 8,4 540
Wittenberge (23) 574 Kietz (21) 515
Dömitz (15) -0.1 17,5 8,3 584 Alt-Wustrow ( 6) 482
Neuhaus (10) 576 Gartz (12) -1,3 18,0 8,2 500

In cdaphischer Hinsicht überwiegen in der Eibaue tonreiche Böden guter Nährstoffver
sorgung. An der Oder sind dagegen sandige Ausprägungen recht verbreitet. Ein wichtiger 
Unterschied besteht außerdem in der Mächtigkeit holozäner Ablagerungen. Anders als an der 
Elbe bleibt die Hartholzauenstufe mit brauner Vega auf die Südhälfte der märkischen Oderaue, 
wenig unterhalb von Frankfurt, beschränkt. Weiter nördlich wird nur das Weichholzauen- 
niveau erreicht mit Salicetum albac  und Populetum tiigrae als potentiell natürlicher Vegetation 
(PA SSARGE 1985).

1. Schleiergcsellschaften der Auen

Die Ordnung Calystegietalia sepium  — dem Beispiel T Ü X E N s  (1975) folgend, werden alle 
Syntaxa einheitlich nach Calystegia  (verschiedentlich statt Convolvulus) gebildet — umfaßt 
zwei Strukturtypen: Lianen-reiche Schleier- und fluviatile Staudengesellschaften, ln ersteren 
sind windend-klimmende Schlingpflanzen (W IL M A N N S  1983) vegetationsbestimmende E le
mente. An lebenden wie toten Stützen (z.B . Röhrichten, Stauden, Büschen, Hecken oder 
Zäunen) ranken ihre Vertreter 1 - 5  m empor und entfalten mehrheitlich (außer Cuscuta) ±  
üppig auf diesen Laub und Blüten. Teils als lichter Schleier, teils dicht-tapetenartig decken sie 
die Haltgeber ein oder überziehen die Bodenoberfläche als Kriechschleier ( T Ü X E N  1950, PAS
SA R G E  1976, M Ü L L E R  1983, W IL M A N N S  1983,1984). Sie hinreichend zu erfassen,genügen 
5 - 1 0  n r  große Aufnahmeflächen, weit weniger als für die Untersuchung angrenzender G e 
büsche erforderlich. Standörtlich unterscheiden sich die Schleiergesellschaften der Weichholz- 
auen (Salicetalia albae)  auf feuchten Gleyböden deutlich von jenen der Hartholzaue.

1.1. A rtenarm e  So lan um  dulcam ara-C alystegia  sepium-Schleier
(Tabelle 2)

Bestände von Calystegia sepium  3 - 5  in lichten Phalaris-Phragm ites-Röhrichten ( 1 - 2  m 
hoch) mit wenigen Stauden, z .B. Urtica dioica , Lysimachia vulgaris und Stacbys palustris , 
lassen sich noch dem Urtico-Calystegietum  sepium  G örs  &  Müller 1969 zuordnen. Hierin mar
kieren sie allerdings eine, im nördlichen Tiefland verbreitete Phragm ites-Rasse, die im S durch 
eine artenreiche Filipendula-Rasse mit F. u lm aria , Cirsium  oler асе um, Myosoton aquaticu m , 
Galium  aparine , Glecbom a bedcracea  und Rubus caesius ersetzt wird (S E IB E R T  1962, G Ö R S  
&C M Ü L L E R  1969, M Ü L L E R  1983). H inzukommende nässeholde Arten wie Rum ex hydro- 
la path um , Galium  palustre , Lylhrum  salicaria  (Sium  lati folium , Rorippa am phibia) erlauben, 
eine G alium  palustre-Subass. (Nr. 5 - 8 )  vom zentralen Urtico-Calystegietum  typicum  (Müller 
1983) subass. nov. abzugrenzen. NomenklatorischerTypus ist Aufnahm e-Nr.9 (Tab.2). O hn e 
auenspezifische Merkmale dringt die Einheit bis auf die Naßstandorte des Flußröhrichts in 
geschützten Stromuferbuchten vor.
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Tabelle 2 Keine Calystegia- und Solanum dulcamura-Gohleier

Aufnahme-Nr.
Artenzahl

1
I7

2 
11

3
8

4
7

5
Io

G
8

7
5

8
7

9
6

Io
5

11
4

3 3 1 5 3 4 4 4 5 5
1 2 4 3 l • • • . . .

1 2 1 2 # 2 + + +
1 3 . 1 . . . . . .
+ 2

2 2 1 1 1 2 1 2 2 + 2
1 3 • . + + • + ■f + •

2 3 2 2 2 2 2
1 1 * i + . • 1 + + •

. • •f + + . + . • . •
+ • • . + + • . • . .
• • + . . . + . « . .
• • 1 • + • • • • • •

+ я •f
1 1
+ + .

Calystegia sepium 
Solanum dulcamara

Urtica dioica 
Glechoma hederacea 
Rubus caesius

Phalaris arundinacea 
Stachys palustris

Phragraites australis 
Lysimachia vulgaris 
Rumex hydrolapathum 
Galium palustre 
bythrum salicaria 
Horippa amphibia

Atriplex bastata 
Ranunculus repens 
Cirsium arvense

außerdem: Galium aparine 1, Agropyron repana 1, Potentina 
reptans +, Bidens frondosa +, Mentha aquatica + (l); Leonu- 
rus marrubiastrum + (2); Salix triandra + (4); Polygonum 
amphibium + (5); Sium latifolium +, Poa paluotria + (6); 
Achillea salicifolia + (8).
Herkunft: Oderaue bei Hohenwutzen (1), Uohenaaaten (2, 4)» 
Genschmar (3). Neu Glietzen (5—11)-

Vegetationseinheiten:
(Jrtica-Solanum dulcamara-Ges. (Nr. 1-4)

Urtico-Calystegietum sepium Görs et Müller 69 
Phragmites-Hasse (Kr. 5-11)

Galium palustre-Subass. (Nr. 5-7)
typicura (Miiller 83) subaas. nov. (Nr. Ö-11,n.T.Nr.9)

O b  den bisher selten beobachteten Geschlingen mit Solanum  dulcamara 2 — 4, z.T. auch 
Calystegia sepium, dazu Urtica dioica, Glecbotna hederacea, Kubus cacsius neben Phalaris und 
Lysimachia vulgaris (Tab. 2, Nr. 1—4) besondere Bedeutung zukonitm, bleibt zu klären, '/.er- 
reißfester als Calystegia  beobachtete ich Solanum -Kriechschleier noch auf den bis zu 5 111 in 
den Strom hineinragenden, steinernen Buhnen am erosionsgefährdeten Prallufcr (vgl, l’ l l l  
LIPPI 1984).

1.2. C a ly steg ia  sepium-Schleier mit C u sc u ta  europaca
(Tabelle 3 - 4 )

Deutlich artenreicher sind in der planaren Stromaue jene Schleiergcsellschaften von (,'aly- 
stegia sepium 1 —3 und Solanum  dulcamara mit Cuscuta europaea +  —2. ’/w a r  spielen in ihnen 
Phalaris, vielfach neben Phragrnitcs, eine ebenfalls wichtige Rolle, doch sind Stauden* allen 
voran Urtica dioica, Stachys palustris, verschiedentlich Symphytum officinale zusammen mit 
bodennahen Rankern (Rubus caesius, Glechoma hederacea) etwa gleichwertig beteiligt. Neben 
Relikten voraufgegangener Bidentetalia  (Atriplex bastata, llidens frondosa) festigen einige ter
restrische Gräser, so Agrostis g igantea, Agropyron repetís, an der Oder auch A lopecuruspraten
sis den Auenboden.
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Tabelle 3 Calystegia sepium-Schleier mit Cuscuta europaea

Spalto a b с d e f
Zahl der Aufnahmen 6 4 6 Ö 7 6
frittie re  Artenzahl 19 18 14 16 15 12

Calystegia sepium V.2-■3 4.2- V.2-■3 IV. 1-■3 V.1-■3 V.~■3
Solanum dulcamara IV. +-.1 1.+ I I I . 4-•1 V • 4—•1 V.4-■2 IV. 4-.1
Cuscuta europaea I I .  1 3.+-■ 1 V . 4—•1 V.4--3 IV .4-■2 V . 4 —■2
Cuscuta lupuiiformis . . I I .  1 ,
Cuscuta gronovii . . . I I  ! 4 . .
Humulus lupulus I I .  1 . . 1.4 1.1 1.4
Urtica dioica V . l->2 4.2-•3 V. 1-■2 V.1-3 V . l- V.1-■3
aubue caesius У. 1-3 3.1-■2 V.1-■2 IV. 1 У .1-■2 V.1-Vо
Glechoma hederacea I I I .  1 3,1-•2 IV .1-•2 V. 1-•3 IV .1-•2III.1
Galium aparine 1.1 1.2 I.+ 1.4 I I . 1-■2 1.1
Leonuruo marrubiastrum I I .4-1 3.4-■ 2 . I I I . 4-■ 1 I I .  1-■2 I I . 4
Phalaris arundinacea V. 1 1.1 у л -■2 IV. 1-■3 V.1-■3 V. 1-•3
stachys palustris III.4- 1 2.4-•1 v . 1 V . 4—•1 IV .4-• 1 111,4 —• 1
Symphytum officinale I I I . 1-2 2.1 I I . 4 1.4 I I . 4 1.4
Гоа palustris • 1.1 I I . 4 IV .4-■1 I I . 1-•2III.1-■2
Phragmites australis V. 1-3 2.1-•2 I I .  1 IV .4-■3 I I . 2 1.2
Lysimachia vulgari3 V. + _2 V , 4 —■ 1 V . 4—■ 1
Lythrum «alicaria I1I.4- 1 . I I I . 4-■ 1 # I I I . 4
I r is  p8eudacoru8 V.+ . I I . 4 I.+ I I I . 4
Aster lanceolatuB/saligli I+- 1 , V. I-2 I I . 4-• 2 1.4
Culium palustre 1.4 . 1.1 4t—1 

n

1.4
Carex grac ilis I I . 4-■2 , 1.2
' enecio f lu v ia t i l is . I I . 2 . #
Veronica longifo lia V.4-1 3.4-■1 IV .4 1.4
Euphorbia palustris V.+-2 3.4-• 1 I I . 1 1.4
Thalictrum flavuin V.+-1 3.4-•1 I I . 4 1.4
Achillea pa lic ifo lia IV .4-1 3.4-■1 t
Senecio barbareifolius 11,4 2.+ ,
Agrostis gigantea IT I . 1 3.1-•2 , I I . 4 IV. 1-.2 IV .4--1
Agropyron repens III.1 3.4-■2111.4--1 X II. 1 I I I . 4-■2
Calamagrostic epigeios 1.1 2.1 . I I .  1 1.2
Atrip lex bastata I I I . 4-1 1.4 I I . 4 I I I . 4-•1111.4--1
Bidens frondosa I I . + I I . 4 IV. 4 I I I . 4 1.4
Erysimum cheiranthoides . , I I I . 4 1.4 1.4
Erassica nigra 1.4 I I . 4 I I . 4
Matricaria inodora • Г.+ . I I I . 4 . 1.4
Tenacetum vulgare I I .  + 2.4 I I . 4 I I . 4 I .4 I I I . 4«• 1
Cirsium arvense . 1 .1 , 1.4 1.4 I I . 4
Artemisia vulgaris 1 .4 , I I . 4 I I . 4
Carduus crisnus I I I Ì+ 1.1 1.4 1.2
Rumex obtusifolius . 1.4 . 11 i 4
Ranunculus repens I I I . 1-2 2.1 I I . 1 I I . 4--1 I.  1
Mentha aquatica/arv, . 1.4 114 I I . 4 I I . 4--1
.ìorippa sylvestris . I I . 4 ,
Vicia cracca 1.4 2.4 I I . 4 1.4
Alopecurus pratensis I I I .  4 3.4-■1 , #
Achillea ptarmica . 1.4 I I . 4--1
Barbarea stric ta . 2.4

Herkunft! a-b. ..¡ärkische Oderaue nach PaSSARGE (1964 u. п.п.)
c-d. niedersächsieche r-lbaue nach .VALIHER (1977) 
e-f. altmärkisch-havelländ.iilbaue nach PASSABGE (1976 

Vecetatlonsainheiten: u

Cuscuto-Calystegietum sepium Tx.(47) 5o 
Veronica longifolia-Vikariante (a-c)
Achillea aalicifolia-Rasse (a-b)
Zentralvikariante (d-f)

iridetosum Pasa, 64 (a, c, e) 
typicum Uopecky 69 (b, d, f)



Lebensraum dieses Cuscuto-Calystegietum sepium Tx. (1947) ex l.ohni. 1953 ist die Weich- 
holzaue, allerdings selten in Stromnähe. Bevorzugt werden entsprechende Lagen an Altwasser- 
rinnen im rückwärtigen Überschwemmungsgebiet der Aue. Vcgciationsdifferenzcn belegen 
zwei Feuchtestufen. Längerfristig nasse Graugleye besiedelt das Cu sento- C a ly stesici um iride
tosum Pass. 1964 mit den Trennarten Lysimachia vulgaris, Lythrum salicaria , Iris pseudacorus, 
Aster lanceolatus, A. salignus, selten Carex gracilis (Tab. 3 a ,c ,e ) .  Durchschnittlich feuchte 
Grau- und Semigleye beherbergen das Cuscuto-Ca ly st cg ie tum typicum Ко реек y 1969 ('lab. 3 b, 
d,f).  Eine trophisch anspruchsvolle Aegopodium-Subbss. Lohmeyer 1975 fehlt an den Strom- 
unterläufen, so auch meist am Niederrhein (LOI IMEYF.R 1975).

Syngeographischer Natur sind Unterschiede, die Euphorbia palustris, Thalictrum flav iim , 
Veromca longifolia und Achillea salidfolia  (nur im O ) zum Ausdruck bringen. Im Odertal ver
breitet, greift die Euphorbia palustris-Rasse partiell auf Bereiche der niedersächsischen Eibaue 
über (W A LTHER 1977). Südlich angrenzende Teile gehören jeweils zur 'Zentralrasse. Ähnlich 
unterscheidet M Ü L L E R  (1983) im Rhein-Main-Neckar-Raum eine Hrassica «/¿»m-Rasse mil 
Cuscuta gro?jovii, ebenso am Niederrhein (L O H M E Y E R  1У75) neben der Hrassica-freien an 
Oberrhein und oberer Donau ( Z A H L H E IM E R  1979, A H L M E R  1986). Jeweils übergeordnet 
sind merkliche N-S-Verschiedenheiten, wie sie analog für die Auenwälder und -gehölze auf
gezeigt wurden (PASSARGIi 1956,1985). So tritt im S/SW das Cuscuto-Calystegietum  in tier 
artenreichen Myoio/ow-Vikanante auf, mit M. aquaticum , G alium  aparine , Carduus cri spus, 
Rumex obtusifolius, Artemisia vulgaris und Poa trivia lis, Zeiger günstiger Bodcnfeuchte und 
Stickstoffversorgung (vgl. M O O R  1958, S E IB E R T  1962, V O L L R A T H  1965, G Ö R S  &  M Ü L  
L E R  1969, K O P E C K Y  1969 usw.). Im N / N O  lebt eine Solanum d u lc a m a ra ^ ikariante mit S ta
chys palustris, Lconurus m anubiastrum , Agrostis gigantea  und Phragmites. Einheitlich wenig 
anspruchsvoll, ist sie an merkliche Wasserhaushaltschwankungen angepaßt. Die v o n T Ü X E N  
(1947,1950) benannte Ass. (orig. Convolvulus sepium-Cuscuta europaea-Ass.) wird erst durch 
eine von L O H M E Y E R  (1953, p. 75) publizierte Aufnahme aus dem Wesertal validiert. Sie kann 
als Typus für die Assoziation und ebenso für die Aegopodium-Subass. dienen.

1.3. C alysteg ia  sepium-Schleier mit C u scu ta  lupuliformis
(Tabelle 4)

In Teilen der märkischen Oderaue ist eine der vorerwähnten ähnliche Einheit, zusätzlich 
mit Cuscuta lupuliformis 1—3 heimisch. Zusammen mit östlichen Siromtalarien wie Achillea 
salie ifolm, Cnidium  venosurn neben Euphorbia palustris, Veronica hmgifoha, Thalictrum  
flavum  zeichnen sie das subkontincntal-pannonisehc Achilleo-Cuscutctuin lupuliformis (Hueck 
1930) Tx. 1950 aus. An der O d er  meidet es auffallend die Stromnähe und lebt in Salicion- 
Gebüschen an rückwärtigen Altwassern, 5 0 -1 5 0  m vom Oderufer entfernt. Unverkennbar 
bevorzugt Cuscuta lupuliformis dabei Salix triandra gegenüber der häufigeren S. viminalis. 
Ebenso sind Vorkommen in gehölzfreien Urtica dio i ca -Bestanden seltene Ausnahmen.

Wasserhauslialtuntcrschiede differenzieren Achilleo-Cuscutetum  /. typicum  Pass. 1976 
(Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 5 (Tab. 4); er gilt zugleich für die Ass.) und 
Achilleo-Cuscutetum l. lythretosum  Pass. 1976 (Tab.4, Nr. 8 - 1 2 )  mit den Nässezeigern Lythrum 
salicaria, Carex vesicaria (Iris pseudacorus, G alium  palustre). Typus der Lythrum -Subass. ist 
Aufnahme-Nr. 12 (Tab.4).

N u r  ausnahmsweise traf ich in der Eibaue gemeinsame Vorkommen beider Cuscuta-Anew, 
einmal sogar am Stromufer in einem Salix purpurea-Strauch. O bw ohl jeweils ohne Calystegia  
sepium, sind sie wohl noch, wie am Niederrhein (L O H M E Y E R  1975), dem C uscuto-Calyste
gietum  zuzurechnen (Nr. 13— 14).

1.4. H u m u lu s-Fallopia dum etorum -Schle ier  mit C u scu ta
(Tabelle 5 und 6 d - e )

Vorherrschender H um ulus lupulus 3 - 5  mit Eallopia dumetorum  1 ” 3, dazu Cuscuta euro
paea  +  —2 und G alium  aparine  bilden die wichtigste Lianengesellschaft in der planaren Hart- 
holzaue. Nach meinen ersten Aufnahmen (PA SSARGIi 1965) und weiteren von der Elbe, 
konnte die auenspezifische Kombination auch verschiedentlich im Odertal nachgewiesen
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Tabelle 4 Calystegia-^chleier mit Cuscuta lupuliformis

Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 а 9 10 11 12 13 14
Artenzahl 13 12 11 11 12 11 6 13 14 15 19 21 19 lo

Calystegia sepium 3 4 7> 3 3 2 3 3 3 3 2 3 .
Eolanun dulcamara 2 2 1 1 1 • 2 2 1 + 1 1 1

Cuscuta lupuliformis 2 2 2 . 1 2 2 + 2 2 3 2 2 1
Cuscuta europaea 1 • + 2 2 1 1 • . 2 1 . 2

Urtica dioica 1 . 4 3 1 4 1 1 1 1 2 + 2
Hubus caesius 1 + . 2 . , 2 . 3 3 2 3 3
Clechoma hederacea 3 . 2 2 к . 1 . . 2 1 1

Phalaris arundinacea 3 2 2 2 2 1 2 3 4 3 2 2 1
Stachys palustris 1 + . + + 1 . 1 + + 1 + e
Symphytum officinale . 1 + . 1 . 2 + + + + +

Lysimachia vulgaris . . + + + + . + 1 1 + +
Phragmites australis . 2 2 1 . . 1
Lythrum salicaria + . + + +
Carex ve3icaria . . . . . + . . +

Achillea salicifolia . 1 1 + 2
Euphorbia palustris . . i , + i +
Thalictrum flavum , + . + ! e
Veronica longifolia t . + . . . + . .
Cnidium dubium . . . . . + +

Atriplex haetata + 1 + + + + + 1
Erysimum cheiranthoides + + + +
Eidens frondosa . + + .

Agrostis gigantea 1 . + 1 . 1
Agropyron repens 1 i .
Vicia cracca .................................... ...  +

Herkunft! Oderaue bei tuno™ (1, 3, 8-1o,11,12), Schwedt (2), 
Lebus (4), Neu IJanschnow (6), Reitwein (7);
Eibaue bei Parchau (13), Schartau (14).

Vefretationsoinheiten :

achilleo salicifoliae-Cuscutetum lupuliformis (llueck 3o) 'i'x. 5o 
typicum súbase. nov. (Nr. 1-7, n.T. Mr* 5) 
lythretoeum subass.nov. (Nr. 8-12, n.T. Nr. 12)

Cuscuta lupuliformis-itubus caesius-Ges. ( 13-1 4 )

außerdem: .torippa aaphibia 1, Sium latifoliura +, Polygonum amphi- 
bium + (2), Carex gracilis + (5), Sumex aquaticus + (6), uanuncu- 
lus repens + (9), Iris pseuüucorus + (1o), Cirsium arvense +, Lac
tuca 3erriola + (11), Calium palustre +, Alopecurus pratensis +
(12)¡ Fallopia dumetorum 1, üaliuin aparine 1, Galeopsis bifida + 
Coniutn maculatura +, iíelandrium album +, Equisetum arvense +, C a - * 
lamagroetis epigeios +, Deschampsia cespitosa +, Arrhenatherura 
elatiuñ + , Allium scorodoprasum + (13), Brassica nigra 1, Matrica
ria inodora +, Carduus crispus + (14).

werden (Tab. 5). Eine konstant wicdcrkchrende Artenverbindung ist somit großräumig gesichert 
und wird als Cuscuto-Humuletum  liipuli (Pass. 1965) ass. nov. hcrausgestellt (Nomenklatorischer 
Typus: bei P A SSA R G E 1965, p . 90, Tab. 8, N r . l ) .

ln der Oderaue überziehen die vorhangartig dichten Schleier recht unterschiedliche G e 
hölze, besonders Hornsträucher (Prunus spinosa, Rusa canina) in der 1 (artholzaue. Wo letztere 
bereits fehlt (etwa im N ) ,  traf ich die Ass. an Sam bucus mgra-Büschen im Deichschutz bzw. an 
überschwemmungsfreien Hochufern oder selten an junger Populus nigra auf höherliegendem 
Uferwall.
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Tabelle 5 Fallopia-iiuœulus-Schleier Æit Cusoutu auropuea

Aufnahme-Nr.
Artenzahl

1 2 5 4 5 6 7 8 9 lo 11 12 13 14 15 
16 15 12 13 1 о 11 12 1 о 16 15 If* 1о 17 12 19

3 4 4 3 4 3 4 4 5 3 4 4 4
1 1 . 3 1 1 1 1 1 3 2 * 2

Humulus lupulus 
Fallapia dumetorum

Cuscuta europaea + 2 2 . . 2 . , . 2 . 2 3
Cuscuta lupuliformis

Solanum dulcamara 
Calystegia sepium

Urtica dioica 
ftubus caesius 
Galium aparine 
Glechoma hederacea 
Leonurun marrubiastrum

Agropyron repens + . + 2 + . + 1 1 1 . . . . 1
Calaraagrostis epigeios 1 . . . .  1 . 1 1 . 1 . . .  1 
-quisetum arvense

Veronica longifolia +

?HP&g«ìtg3pgìa«ìgiìs +
Symphytum officinale 
Stachys palustris 
Phalaris arundinacea

Arrhenatherum elatius 
Uactylis glomerata 
H e r a c l e u m  9 . f l a vescens 
Ceum u r banum 
Aegopodium podagraria 
Anthriscus sylvestris

Cirsium arvense 
Carduus crispus 
..elandrium album

Galeopsis bifida 
?oa nemoralis

Atriplex bastata 
Alopecurus pratensis 
Vicia сгасса 
Galium album

außerdem: Calium verum +, Coronilla variu + Torillo Jurjonicii 1,
Artemisia vulgaris + (4); Cambucus nigra 1,  riubuo itianuc + ( 5)

Barbarea stricta + (b)i Laaiiuui album 1, Ciroiuin vulture 
+ » Deschampsia cespitosa ♦ (9)» Scutellaria haotifoliu 1, Curox nau
ti for mia 1, Agrostie gigantea 1, Potentillu replane +, J.lyocoton uqua- 
ticum + (11); Lysimachia vulgarie «■, Bidono frondocu + (12); Broiauo 
inermis 1 (13); Asparagus officinalis +, Euphorbia oeula +, Lryaimura 
cheiranthoidec + 05).
Herkunft: <!ärkische Oderaue bei Frankfurt N (1, 15)» Lûbus (2, 3, 9)» 
Hohenwutzen (4), Lunow (5)» üenachmar (6-8), ?oh'vedt (1o, 12-14), 
Vriezen (11).
Vegetationseinheiten:

Cuscuto-Humuletum lupuli (Puss. 65) aao.nov. n.ï. bal PA8Í3AHÜE (1965. 
symphytetosum subass.nov. (Hr.7-15. n.T. N r . 14) (p.9o,'i'ub.e, Nr.1) 
tyd ì cu ra súbase. nov. (Kr. 6)
alliarietosum subuso. nov.. N.T. bei PASSARGE (1965i Tab. ü, Nr.2) 

(Nr. 1-3,-5)
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Standörtlich differenzieren feuchteholde Trennarten wie Phragmites, Solanum  dulcam ara, 
Symphytum officinale (Stachys palustris, Calystegia sepium) ein Cuscuto-H  umuletum l. sym 
phy tetosum  su bass, nov., das zum Cuscuto-Calystegietum  der Weichholzaue vermittelt (Nom en- 
klatorischcr Typus ist Aufnahme-Nr. 14, Tab. 5). Vom zentralen Cuscuto-Hum uletum  typicum  
subass. nov. (Typus: Aufnahme-Nr. 6, Tab. 5) grenzen wohl erst Anthriscus sylvestris, Geum  
urbanum  und Aegopodium podagraria  ein anspruchsvolles Cuscuto-H  umuletum alliarietosum  
subass. nov. ab. Der nomenklaiorische Typus der höhergelegenen y4///<mtf-Subass., mit Zeigern 
für günstige Stickstoffversorgung, findet sich bei PA SSA RG E (1965, p .90: Tab. 8, Nr.2). Neues  
Material bestätigt die Typische und Sym phytum -Subass. an der Elbe, letztere außerdem mit 
Phalaris arundinacea, Lysimachia vulgaris , C arex acutiformis (Tab. 6 f,g ).  Lokal bringen Vero
nica longifolia und Euphorbia palustris, im Odertal auch Scutellaria hastifolia und Cuscuta  
lupuliformis syngeographische Besonderheiten zum Ausdruck.

1.5. Fallopia dum etorum -H u m u lus-Sch lc ier  mit Cucuhalus
(Tabelle 6 a —c)

Anfänglich nur lokal aus dem Elbtal beschrieben, bestätigen neuere Untersuchungen die 
ermittelte Arienverbindung und Gliederung des Fallopio-Cucubaletum bacciferi Pass. (1965) 
1976 von weiteren Orten und aus anderen Auen. Kennzeichnend sind die Winder Fallopia  
dumetorum  1 - 2  und H um ulus lupulus 2 - 3 ,  bereichert um den Spreizklimmcr Cucubalus 
baccifer 1 - 2 .  Solanum dulcam ara, Urtica dioica-, Agropyron repetís- und Bromus inerm is- 
Gruppen vervollständigen die Assoziation. Auf Stromtäler beschränken sich vermutlich nur die 
nördlichen Belege; denn im Hügelland der W-Karpaten fand ich die Einheit ganz ähnlich in 
Dornstrauchgcbüschen außerhalb jeden Taleinflusses.

Im Hochwasserbereich der Elbe sind drei Ausbildungen unterscheidbar: Fallopio-Cucu
baletum typicum  subass. nov. der normal-frischen Vegaböden, Fallopio-Cucubaletum  galie-  
tosum veri subass. nov. mit Galiutn verum , Hypericum perforatum, Asparagus officinalis und 
Poa angustifolia auf mäßig trockenen Standorten sowie schließlich eine Galeopsis-Subass. 
(Trennarten sind Galeopsis bifida, Vicia cracca, Conium m aculatum , Tanacetum vulgare , even
tuell Aüiaria petiolata). Nomcnklatorischcr Typus für die Typische Subass. ist derjenige der 
Ass. bei P A SSA R G E (1965, Tab. 9, Nr. 12). Den Typus der G alium  •усгит-Subass. veranschau
licht die folgende Aufnahme von einem Rosa canina-Strauch nahe der Fährstelle bei Schartau 
(Verf. V I1/1985, 5 m2):

Humulus lupulus 4, Fallopia dumetorum I, Cucubalus baccifer -f-, Solatium dulcamara + ; Urtica dioica - f , 
Lcotmrus rnarrubiastrum + , Carduus crispus 4- ; Calamagrostis epigeios 3, Agropyron repetís + , Ru т е х  
thyrsiflorus + ; Melatidriuvi album 1, Linaria vulgaris +  ; Galium verum 1, Hypericum perforation + , Poa 
angustifolia \, Achillea collina + .

Syngeographisch handelt es sich im planaren Elbtal um eine Leonurus m arrubiastrum -  
Rasse, auch mit Calam agrostis epigeios, Euphorbia esula und Cuscuta lupuliformis. Die  A uf
nahmen von K O P E C K Y  (1969) bzw. SLA V IK  (1980) aus dem Elbe- und Weichsel-Einzugs
gebiet dokumentieren eine A/joso/ow-Rassc mit M. aquaticum, Filipendula ulm aria , Poa trivialis, 
Artemisia vulgaris, Rum cx obtusifolius und G alium  mollugo. Einen Nachweis aus der öster
reichischen Donauaue liefert A H L M E R  (1989), vom Mittelrhein H E C K E R  (1980). Im m är
kischen Odertal gelang noch keine Bestätigung der Ass.,  weiter südlich dürfte sie zu erwarten 
sein. Im Elbtal wird Cucubalus zwar bis zur Strommündung bei H amburg nachgewiesen 
(H A E U P L E R  & S C H Ö N F E L D E R  1989), das Fallopio-Cucubaletum  ist aber nur bis Jerichow, 
30 km südlich von Havelberg bzw. Einmündung der Havel bestätigt. Stromabwärts gibt es nach 
W A LTH ER  (1987) und meinen Beobachtungen nur noch Fragmente des C«c«/>^/;/5-Schleiers 
(Tab.6d). Im süddeutschen Raum wurde bisher ein gelegentliches Auftreten von Cucubalus  im 
Senecionetum fluv iatilis  nachgewiesen (vgl. L O H M E Y E R  in O B E R D O R F E R  1957, Z A H L -  
H  EI M E R  1979, M Ü L L E R  1983, O B E R D O R F E R  1990).
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Tabelle 6 i'allopia-iIimulus-Schleier .ult Cueubaluo bzi", Cueouta

Spalte a b с d e Í V
Zahl der Aufnahmen 4 6 11 5 1o 7J 3
Jp^ttlere Artenzahl 18 1.0 14 b 13 9 12

Kumulus lupulus 2.2-3III.1-3 IV.2-/1 1.? V. 2-3 3 2-4 7.2-3
•b'allopia dumetoruiu 4.1-2 IV.1-2 V.1-Î 1.1 V. + -2 1 1 ,
Cucubalus baccifer 5.2 V.1-3 IV.+-2 5.2--3 . .

Cuscuta europaea 11.4-2 I.+ 1.2 V. 1-2 2 3 2.1-2
Cuscuta lupuliformis 3.4-2 . 1.+ . .

Г-olanurn dulcamara 1.1 IV.4-2 V. + -1 3.+ -3 I.+-1 1 4-
Calystegia sepium . . 1 ! i

Urtica dioica 3.4-1 v.1-3 IV.+-1 ‘■>.2-3 V. H -2 3 1-3 2.+-2
Galium aparine 4.1 III.1-2 IV.-t-i1 >» + -} V. 1-2 2 3 3. 1-2
P.ubus caesius 4.1-3 II.1-3III.-t-1 3■ 2-3 IV. 1 1 1 3.2-3
Glechoma hederacea 3.1 II.1-2 II.+-1 1.2 III. 1 2.2
Lèonurus murrubia3truni2.1 II. 1 IV.-t-l 1.1 I.+ 2 .4 .

A^ropyron repens 2.1 IV.4-1 IV.4-1 4 .+ -3 II.+-2 +
Calamagrostis eui¿eios4 .4-1111.1-2 V. 1-2 II.+-1 1 1 ,
.(umex thyrsiflorus 1.4 I.+ . 1 4 .

Allium 3corodoDrasum 3.4— 1 III.4— 1 IV.+-1
^romus inerrais 3.4-3III.1-3 III.+-1 ,
iuphorbia esula 1.4 II.4-1 V.+ . .

Veronica longifolia 1 .-I 1.4 1.4
.Euphorbia palustris . . . 3.1

Phalaris arundinacea 1 .4 , , 3.1-2
iymphytum officinale 3.4 o. + 1. 1
Carex acutiformis 1.1 1.4 o. + 2 * 4“ 1
Lysimachia vulgaris 1.4 . . 2.1

Vicia cracca 4.4-1 0. + II.4 3.4-1
Galeopsis tetrahit sp 3.4 V.4 1. 4 2.4
Alitarla petiolata 2.4-1 ' V.4-2
Coni urn maculatura 3.4 1.4
Lamium maculatuic IV.4-1 ,

Galium verum , t III.+-1 , ,
Hypericum perforatum III.+ , ,
‘5oa angustifolia , , II.+-1 , 1• 4
Asparagus officinalis . II.♦ . . .

Carduus crisous II.+ IV. 4 1. 4 1.4
Chaerophyllum bulbosum . II. 1 II.2 . .

Cirsium arvense II.+-1 , 3.+ -1 . . 1 . 1
Tanncetum vulgare Ï.-.-1 0 » + , 1 .4
elandrium album 1.+ I.» I.t-1 , 1 .4

Linaria vulgaris 1.+ 1.+ . , 1 .4
Artemisia vulgaris . I .+ 0.+ . • •
Alopecurus  p r a t e n s i ? I I .  — 1 0.+ 2.+ , 1, 1 1.4
? c r o o h u l a r i a  nodosa 1.+ T. t , , ,
^rysimurr. c h e i r n n t h o i Jes1 • + . 0.« . . .
He rk u n f t :  ^ lb a u e  nach passahoî: (1965 u.  n • P. ! 4o ) ,  .YALTHER ( 19061 2)

Vepetationreinheiten :
Fallopio-Cucubaletum bacciferi Рипн, (05) 76 

Са1еорз1з-ПиЬазз. (а) 
t;picun subass. nov. (b) 
faiietosuin veri cubaos, nov. (с)

Cucubaliis-Jrtica-Qcs. (d)
Cu B cu t o- üu mu l e t u ia  l u p u l i  a a a .  n ov.

a l l i a r i e t o a u i a  s u b a a o .  nov.  ( e ) ,  t y p i c u m  ( f  ) ,  aymph yt et aau in  ( g)
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1.6. Fallopia dumctoruin-Schleier mit Calystegia  sepium 
Tabelle 7, Nr. 1 - 5 )

Zu den relativ seltenen Erscheinungen in der märkischen Oderaue zählen Schleier von 
Fallopia dumetorum  2 - 4  mit Calystegia sepium 2, Cuscuta lupuliformis + - 2  und Solanum  
dulcamara. Reichlich vertreten die Arten der Urtica-Gruppe, kommen nur teilweise Ü ber- 
schwcmmungszciger (Phalaris-, Atriplex-Gruppe) hinzu. Ansonsten differenzieren Artem isia  
vulgaris und Vicia crucca gegenüber den vorerwähnten Vegetationseinheiten. Die C alystcgia-  
Fallopia dum etorum -Gcs. lebt vornehmlich im Kontakt mit Dorngesträuchen an stromfernen 
Altwassern, vereinzelt auch im Deichschutz. Möglicherweise ersetzt sie das im märkischen 
Odertal fehlende Fallopio-Cucubaletum.

Tabelle 7 Fallopia- bzw. Bryonia alba-Schleier "¡it Calystegia

/ i u f n u h m e - N r .
A r t e n a a h l

1
17

2
15

3
12

4
8

5 
11

e
14

7
14

b
13

9
e

1o
7

B r y o n i a  a l b a t m + 2 y 3 2
F a l l o p i a  d u m eto i 'u ra 4 2 3 4 • . .

C a l y s t e g i a  s e p i u m 2 2 2 . 1 . .

S o l a n u m  d u l c a m a r a • + + + c • .
C u s c u t a  e u r o p a e a , , # 5 5 e

C u s c u t a  l u p u l i f o r m i s • + 2 2 1 . .

U r t i c a  d i o i c a 2 3 2 2 4 3 3 2
R u b u s  c a e s i u s 2 2 2 + 2 1
G a l i u m  a p a r i n e . 2 2 1
G le c h o in a  h e d e r a c e a 2 3 . . • .
A g r o p y r o n  r e p e n s . , 1 1
A g r o s t i s  g i g a n t e a . + +
. E u p h o r b i a  e s u l a . . . , * +
C a l a m a g r o s t i s  e p i g e i o s + 1 . . .
A r t e m i s i a  v u l g a r i s + + . + +
C i r s i u m  a r v e n s e + . + +
C i r s i u m  v u l g a r e , , + +
L am iu m  a l b u m + 3 .
C a r d u u s  c r i s p u s + +
P h a l a r i s  a r u n d l n a c e a 2 2 +
S y m p h y tu m  o f f i c i n a l e 3 . . +
S t a c h y s  p a l u s t r i s + • • . •
V i c i a  c r a c c a + , + + +
A r r h e n a t h e r u m  e l a t i u s , , + +
V e r o n i c a  l o n g i f o l i a . + 1 . • .
A t r i p l e x  h a s t a t a + + + +
E r y s i m u m  c h e i r a n t h o i d e s + +

außerdem: Chenopodium hybridum +, Scirpus sylvaticus + (1); Euphorbia palustris +, Alope- 
curus pratensis + (3); Humulus lupulus 1 (4); Tanacetum vulgare +, Daotylis glomerata + (5); 
Leonurus marrubiastrum +, Arctium lappa + (6); Atriplex patula + (7); Sambucus nigra 1, Hederá 
helix 1, Tanacetum vulgare +, Anthriscus sylvestris +, Dactylis glomerata + (8); Ballota nigra 1, 
Chelidonium majus +, Geum urbanum + (10).

Herkunft: Oderaue bei Lunow (1,2), Schwedt (3), Genschmar (4), Hohensaaten (5,8);
Eibaue bei Niegripp (6,7), Schelldorf (9), Tangermünde (10),

Vegetationseinheiten:
Calystegia-Fallopia dumetorum-Ges. (Nr. 1 -5)
Bryonia alba-Urtica-Ges. (Nr. 6-10)

352



1.7. Bryonia alba-Schleier
(Tabelle 7, N r . 6 - 10)

Selten traf ich an beiden Strömen Schleier mit Bryonia alba  2 3, ergänzt von Urliea ilioiea, 
Galium  aparine und Agropyron repetís. Gegenüber dem Bryoiiioalbae-Iluinnletinn  Pass. 1УНЗ 
der Flußniederungen auf An- und Niedermoorböden fehlt den Auenvorkommen der sonst 
bestandbildende H um ulus lupulus. Stattdessen zeichnen Euphorbia esula, Clísenla europaea, 
C. lupulijormis und Leonurus marrubiastrum  die Ausbildung im Deichvorland aus. Weitere 
Vorkommen an Hochufern und in anthropogen beeinflußten Sonderfällen enthalten nitrophil- 
ruderale Arten. Elemente der Phalaris-G ruppe  deuten in dieser Bryonia a lba-U rlica-G es. eine 
Untergliederung an.

2. F luviatile S taudcngcsc llschaftcn

Verschiedene Stromtalpflanzen sind von staudigem Wuchs und schließen sich mil den Arien 
der U rtica- und Röhricht-Gruppen zu gut 1—2 m hohen, oft von einzelnen Lianen durch- 
wobenen Gestäuden zusammen. Ihr Vorkommen ist selten flächig, meist eher lokal und auf 
Wald- und Gebüschsäutne, Gehölzblößen bzw. ähnlicheSonderstandorte begrenzt.

Tabelle 8 Senecio fluviatilis-Staudengeeallsohaft

Aufnahme-Nr. 1 2  3 4 5
Artenzahl 15 11 11 11 Io

Senecio fluviatilis 4 5 3 4 5

Calystegia sepium . + 1 1 2
Humulus lupulus 1 . . + 1

Urtica dioica + 1 3  2 2
Galium aparine 2 1 2  1 1
Äubus caesius 2 + 1 +
Glechoma hederacea 1 . 2 1 .

Phalaris arundinacea . + 1 2 ?
Symphytum officinale . + . 1 1
Stachys palustris . +

Alliaria petiolata 2 . . .  .
Veronica hederifolia 1 . . . .
Picaria verna 1 . . . .
Fallopia dumetorum + . . . .

Carduus crispus . . 1 1 +
Arctium lappa . + . +

Galeopsis bifida + + . +
Impatiens parvifloru + + . .

außerdem: .¿oehringia trinervia +, nlopocujua 
pratensis +, Squisetum arvense + (1)¡ Cueou- 
ta europaea 1, Impatiens noli-tangore + (2)| 
Vicia sepium +, Eurhynchium swartzil + (3).

Herkunft! Oderaue bei Frankfurt/H (1)¡
Slbaue bei Wittenberge (NSG Garba, 
Hr. 2-5).

Vegetationseinheiten :

Senecionetum fluviatilis (Zuhlheiuier 7‘J) 
Zentral-Vikariante MUllor S3
aegopodictosum Füller 63 (Hr. 1) 
typicum aiiller 03 (Hr. 2-5)



2.1. Senecio fluviatilc-Staudengesellschaft
Tabelle 8)

Dichte Herden von Scaccio fluviatile  3 —5 mit Calystegia septum + —2, dazu Vertreter der 
Urtica dioica- und Phalaris-Gruppen sowie Carduus crispus bilden in den Flachlandauen von 
Elbe und Oder das seltene Scnccionctum fluviatilis (Zahlheimer 1979) Müller 1983. Mit A lüaria  
p aio la ta , Ficaria verna, Veronica hederifolia (Nr. I ) ist in Anklängen wohl noch das Senecione- 
tum aegopodictosum  Müller 1983 subass. nov. (Nomenklatorischer Typus, zugleich der Ass.,  
bei Z A H L H E IM E R  1979, p. 210: Tab. 37, Nr. 27) erkennbar. Bisherige Elbtal-Belege mit Pha
laris arundinacca und Symphytum officinale entsprechen dem Scnccionctum typicum  Müller 
1983 subass. nov. (Typus bei SEIB E R T  1962,Tab.4, Nr.372; zunächst irrtümlich für das Urtico- 
Calystcgictum  nominiert: PASSARGE 1976).

Im N-S-Vergleich entsprechen die norddeutschen Ausbildungen einer Zentralvikariante, 
die süddeutschen der C*«'w¿<»/Kí-V¡kariantc mit C. baccifer, Poa trivialis, Filipendula и Im a r ia , 
Angelica sylvestris, Cirsium oleraceum, Myosoton aquaticum  und Artemisia vulgaris.

Wiril der mancherorts verschollene Scaccio fluviatile  regional schon als potentiell gefährdet 
eingestuft, so gehört das Scnccionctum fluviatilis zumindest im N O  zu den stark gefährdeten 
Pflanzengesellschaften der Stromtäler.

2.2. Senecio paludosus-Staudengesellschaft
(Tabelle 9)

Anders als Senecio fluviatile  ist S. paludosas nicht eng an die Stromauen gebunden, sondern 
strahlt weit in kleinere Flußniederungen mit torfreichen Böden aus. So erklärt es sich, daß die  
Mehrheit der Vorkommen aus M agnocaricetalia-Einhcken  bekannt wurde (z.B . O B E R D Ö R 
F ER  1957,1990, PASSARGE 1964, Z A H L H E IM E R  1979, V E R B Ü C H E L N  1990). Freilich ist 
hierin die Mengenentfaltung der Art meist mit +  — 2 nur gering. Auf eine größere Affinität zu 
Uferstaudengesellschaften weisen bereits Aufnahmen von S T E F F E N  (1931) bzw. H Ü L 
B U S C H  (1973) hin. T Ü X E N  (1955,1956) nennt schließlich eine „Convolvulus sepium-Scnecio  
paludosus-A ss.“ im Senecion fluviatilis  NW-Deutschlands.

Im märkischen Odertal kennzeichnen örtlich Herden von 1 ,5-2  m hohem Senecio p a lu 
dosas 3 - 4  mit Calystegia sepium  + - 2 ,  ergänzt von Urtica dioica, Stachys palustris, Sym 
phytum officinale, Lysimachia vulgaris und Caltha palustris die eigenständige Artenverbin
dung des Calystegio-Senecionetum paludosi Tx. 1955 ex Pass. ass. nov. Von Einzelvorkommen 
in Gebüschlücken abgesehen, fand ich reichhaltige Bestände im Kontakt mit Alnus-U lm us 
laevis-Gehölzen am Ufer einer Altwasserrinne nahe Vierraden/Oder. Abstufungen im N ässe 
einfluß ergeben: Calystegio-Senecionetum p. typicum  subass. nov. am nassen Kolkrand, häufig 
mit Iris pscudacorus, Ecjuisetum fluviatile  und Carex riparta, neben Calystegio-Senecionetum  
p. filipcnduletosum  subass. nov. mit Filipendula и Im an .:, Rumcx sanguineus, Cardam ine p ra
tensis und Ficaria verna als Trennarten. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 8 (Tab. 9) 
für die Typische Subass.,  zugleich auch für die m. W. noch nicht belegte Ass. Als Typus der Fili- 
pcndula-Sublss. fungiert Aufnahme-Nr. 3 (Tab.9).

Vielerorts sind einstige Senecio paludosus-Vorkommen verschollen (vgl. H A E U P L E R  & 
S C H Ö N F E L D E R  1989). Das sehr seltene Calystegio-Senecionetum paludosae  gehört zu den 
regional bereits gefährdeten Vegetationseinheiten.

2.3. A ster  lanceolatus-Staudengesellschaft
(Tabelle 10)

Stromtäler sind bevorzugte Wanderwege für eindringende und sich ausbreitende N e o -  
phyten. Nach den /fii/cws-Pionierflurcn des offenen Spülufers erweisen sich die Calystegictalia  
für manche eingewanderte Staude aufnahmebereit. Im patiens glandulifera, H elianthus cf. tube
rosas, Rudbeckia laciniata, Solidago g igantea, S. gramínea wie auch verschiedene kleinblütige 
Aster-Ancn  aus Nordamerika sind Beispiele hierfür. Vielfach bereichern ihre Einzelvorkommen 
mit + - 2  andere Stromtalgesellschaften, etwa das Cuscuto-Calystegietum . In anderen Fällen 
schließen sie sich zu Staudenbeständen zusammen. Dabei kann es sich um eine fazielle Erschei-
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Tabelle 9 Senecio paludosus-S tuuuHn6ooulluuluil4

Auf nah'fie-Nr. 
Artenzahl

1
18

2
18

3
1b

4 5 6
13

i 
1 ;

6
13

9
1 2

°enecio paludosus 5 3 3 A 3 3 A 4 <
Angelica archangelica . • . • . . + . +

Calystegia sepium 2 2 2 1 . 1 + 1 2
Solanum dulcamara . + 1 •i , .
iiur.iulus lupulus 1 2 • . . . . 1

lirtica dioica ? 2 2 2 3 1 2 1 t
xiubus caesius + 1 1 . . 3 . . 1

Stachys palustris 1 + 2 1 1 2 2 ■f ,
Symphytum officinale 1 1 1 ■f + + + ,
Phalaris arundinacea • 1 . . . . + . .

Lysimachia vulgaris 2 2 1 2 2 2 1 2
Iris pseudacorus + ш 1 + . 1 2 ■f
Equi s e t u m  fluviatile . 1 , 3 , + 1 +
Phragmites australis + . 1 1 . . . .
Lycopus europaeus 1 . . . . 1 . .
Carex riparia . . • . . . ■f 1

Caltha palustris + ■f 2 + 1 2 2 ■f
Ranunculus repens + . 1 1 . 1 ■f •f

Picaria verna ж 1 2 2 1 2
Cardamine pratensis . + ■f . + •f
Ribes nigrum . + + + ■f ,
Rumex sanguinea + . + +
Filipendula ulmaria + 2 «f
Scutellaria galericulata + + ■f

Equi a e t u m  arvense •f + . . +
Rorippa amphibia + . . . .

außerdem! Viburnum opulus + {'¿) i LyBiuiuchia nummula- 
ria 1 (3); Euphorbia palustrla + (4 ) 5  Barbarea Rtric- 
ta +. Eumex obtusifolius + (5)î Rcrophularie nodoea 
+ (б); .'entha aquatica 1 (7); Sium lutlfollutn +, W i 
dens frondosa + (S).

Herkunft: Y.'else-Cee bei Vierraden im Odûr-j<iickRtau- 
bereich (Mr. 1-9)

Vegetationseinheiten:

C a l y s t egio-Senecionetum p a l u d o s a e f T x . 55)uns.nov. 
filipenduletosu:r. eubasa. nov. (Nr. 1-6, n.T.Nr.'5 ) 
typicum subass. nov. (Nr. 7-9. n.T. Nr. 6)
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Tabelle 1o Aster lanceolatus-Stauüengesellschaft

.iufnal.me-!¡r. 
¿л tonzahl

1 7 o
19  17  14 14 13 11 11 l o

Aster Linceóla tus

Calystegia sepium 
Cuscuta europuea 
íolanum dulcamara

ártica dioica 
;<ubus cuesius 
úalium aparine

'halarin arundinucea 
J; iphytu-i officinale 
rtachys oulustris

Veronica longifolia 
¿uphorbia palustris

?hra<:aitee australis 
Lisimachia vulgaris 
Iriu pseudacorus 
Lytrirum salicaria

Agroetis gigantea
/.¿ropyron renens

.anacetum vulgare 
Clreium arvense

Atriplex hastata 
iianunculuc repens 
Vicia cracca 
Polygonum amphibium

außerdem: Glechoma hederacea 1, P o t e n t i n a  reptans 1, 
Carduus crispus_+, Leonurus marrubiastrum +, Thalic
trum flavum +, Deachampsia cespitosa +, Linaria vulga
ris + , iì.vpericurn perforatum + (1); FaLlopia dumetorum 
1, Alopecurus pratensis +, Lathyrus pratensis +, 3i- 
dens frondosa +, Erysimum cheiranthoides + (2); Rorip- 
pa amphibia 1, P o t e n t i n a  anserina +, Scutellaria ha- 
atifolia +, Polygonum nodosum + (3); Cuscuta lupuli
formis 1, Chenopodium polysiermum + (5); Inula bri
tannica 1, .¿umex thyr3Ìflorus 1, Achillea millefolium 
+, Juncus effu3us + (7); Senecio erraticus barbarei- 
folius 1 (9).
j-lerkunft: Oderaue bei Neu Kietz (l, 9), Schwedt (2), 
V/uhden (3). Lunow (5), Neu Manschnow (6, 8), Lebus (7); 
Eibaue bei Rüsterberg (4).

Vegetationseinheit:
Calystegio-Asteretum lanceolati (Holzner et al . 78)

nomenklatorischer Typus Mr. 6 
Veronica longifolia-Basse (Nr. 1-3,

ass.
5-9)
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nung innerhalb einer bekannten Ass. handeln. Anders zu beurteilen sind jene Vorkommen, bei 
denen die meist seit langem (18.-19 . Jahrhundert) Eingebürgerten nicht nur ihre ökologisch« 
Nische gefunden haben, sondern hierin, im Verbund mit alteingesessenen Mitbewerbern, 
gesellschaftsprägend mit abweichend eigenständiger, an verschiedenen Orten gleichwertig 
wiederkehrender Artenverbindung hervortreten. Unter derartigen Voraussetzungen ist jede 
syntaxonomische Mißachtung oder Sonderbehandlung, z .B. als Basal- oiler I)cnvatgesclUehait 
(K O P E C K  1 &  H E JN Y  1971), nicht begründet.

Vornehmlich im Odertal sind Herden von Asivr lanceolatus 2 - 4  mit Calystegia sepium 
+  - 2 ,  durchsetzt von Urtica dioica , Phalaris arutidinacca, Symphytum offinieale und Veronica 
longifolia, bezeichnend für ein eigenständiges Calystegio-Asteretum lanceolati (Holzner et al. 
1978) ass. nov. (Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme-Nr. 6, Tab. 10). Einige nässeholde 
Pflanzen wie Iris pscudacorus, Stachys palustris und Solanum dulcamara  deuten eine Unter 
gliederung an, doch bedarf sie weiterer Erhebungen. Berechtigt kann man schon heule aul eine 
subkontinentale Veronica longifolia-Rasse, vereinzelt mit Euphorbia palustris, im märkischen 
Odertal hinweisen.

Dieser recht konstant wiederkehrenden Artenverbimlung entsprechen keinesfalls alle 
Hsier-Bestände, nicht einmal jene in Stromtälern. Von Bcsiimmungsunsicherheitcn abgesehen, 
erscheint die Zusammensetzung vielfach recht variabel (vgl. z .B . M O O R  1958, PASSA ROI1. 
1964, G Ö R S  & M Ü L L E R  1969, B O R N K A M M  1974, L O M M E Y E R  1975, / .A l II .H EIM  ER 
1979, M Ü L L E R  1983, SC H W A B E  1987, S E IL E R  1990). Mit „Astervtum ** überschreiben erst
mals H O L Z N E R ,  H 1LBIG  & F O R S T N E R  (1978) eine wenig homogene Stetigkcitstabellc, 
die Aufnahmen aus der Donau- und Marchaue vereinigt. Dort sind Calystegia sepium und 
Phalaris-Gruppe nur gering vertreten bzw. werden verschiedentlich durch nässcmcidcnde 
Arten der Agropyron- und Artemisia vulgaris-G ruppcn  ersetzt.

2.4. Leon urus  m arrubiastrum -Staudengesc llschaft
(Tabelle 11 )

Eng an den Überschwemmungsbereich in Stromtälern gebunden, bevorzugt die Staude mit 
subkontinentalem Verbreitungsschwerpunkt den Saum von Auengehölzen. Ihrecoenologische 
Spanne reicht von sporadischen Vorkommen im Xanthio-Chcnopodictum  rubri, wiederholt im 
CuscHto-Calystcgictum  und regelmäßig im Fallopio-Cucubaletum , bis zu /btf/Vw-Gesell- 
schaften in der planaren Aue, freilich stets mit geringer Menge (4* --2). Meine seinerzeitige Fest
stellung: „ O b  Leonurus eine eigene Stromtal-Staudengesellschaft bildet . . . ,  scheint . . .  noch 
fraglich“ (PA SSA R G E 1965) galt sicher noch bis vor wenigen Jahren. Erneute Besuche 
(1985—1990) ergaben an alten Fundstellen in der Eibaue ein verändertes Bild. Vornehmlich an 
Hochufern, auf Uferwällen, an höherliegenden Alt wasserrändern oder im Saum von Populus 
wgra-Gehölzen fand ich 1—3 m breite, geschlossene, bis 1,5 m hohe Staudichte von Leonurus 
m arrubiastrum  3 - 4  mit Urtica dioica 1 - 3 ,  konstant begleitet von Phalaris arundinacea  und 
Agropyron repens. An der Elbe nahezu lianenfrei, wird die heute im planaren Elbtal vielerorts 
und ganz ähnlich auch an der Oder bestätigte Artenkombination als Urtico-Leonuretum marru- 
biastri ass. nov. herausgestellt. Nomenklatorischer ly  pus ist Aufnahme-Nr. H ('lab. 11 ), zugleich 
auch für das zentrale Urtico-Leonuretum m. typicum  subass. nov. gültig (Nr. 4 - 9 ) .  Von diesem 
trennen nässeholde Arten wie Galium  palustre, Iris pscudacorus, Solanum dulcamara eine Iris- 
Subass. (Nr. 1—3,15) tiefliegender Standorte. Vornehmlich in höherer Lage markieren eindrin
gende Ruderalstauden, so  Artemisia vulgaris und Tanacetum vulgare , eine Arternisia-Variante 
(Tab. 11, Nr. 10-14).

Vereinzelt und noch mit geringen Leon  мгм*-An teilen (2 — 3) wird die Ass. ganz ähnlich in 
der märkischen Oderaue erkennbar, meist aul Blößen und in Lücken der Weichholzaue. Im 
Schutz angrenzender Gehölze bzw. relativ stromfern sind Cuscuta europaea, Glechoma hede
racea und Rubus caesius zusätzlich konstant, nicht aber die heliophile Agropyron repens. Syn- 
geographisch zeichnen Euphorbia palustris und Veronica longijolia  die Odertalrasse aus. 
Typische und Iris-Subass. sind erkennbar (Nr. 15-18).
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Tabelle 11 Leonurus marrubiastrurn-Staudengesellschaf t

Aufnahme-Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 1o 11 12 13 14 15 16 17 18
Artenzahl 16 14 13 1? 13 Ю 9 Ü 6 9 1o 11 11 11 13 17 15 12

Leonurus marrubiastrum 

Cuticula europaea 
biyoßoton aquaticum

Urtica dioica 2 1 1 3  1 1 4 3 2 2 3 4  3 + ' 1  3 2
Glechoma hederacea 1 2 . . 1 . . . 2 1 . *3 . 1 2
iiubua caesius 
Galium auarlrie

Phalaris arundinucea 
Stachys palustris 
Symphytum officinale

Euphorbia palustris 
Veronica longifolia

agropyron repeno 
f.'atricoriu inodora

Artemisia vulgariB 
Tanacetum vulgare

Galium palustre 
Iris pseudacorus 
Solanum dulcamara

Lysimachia vulturi о 
Phragraitee australis

Ranunculus repens 
Alopecurus pratensis 
Agrostis stolonifera 
P o t e n t i n a  reptans

Carduus crispus 
Fallopia dumetorum 
Chaerophyllum bulbosum

Cirsium arvense 
Arctium lappa 
it urne x obtusifol iuB
Atriplux bastata 
Erysimum cheiranthoides 
Bidens frondosa

außerdem; Cuscuta lupuliformis +, ¿lantago major + (1)¡ Carex gracilis + 
lilyoBOtis palustris +, Polygonusi nodosum +, Linaria vulgaris + (2)¡,Dipsa- 
cus sylvestris +, Cirsium vulgare + (5 )¡ Barbarea vulgaris +, Conyza ca- 
nadenslB + С4 ) ; J’oa trivialis 1 , Geum urbanua + (5) ¡Calystegia sepium + 
(8 ); Aethusa cynaoium + (11); Lythrum salicaria +, Asparagus officinalis 
+ (1C); Lactuca eerriola 1, Chenopodiura polyspermum 1, Welandrium album + 
(17); ¿tuniox crispus 1 (18).

Herkunft: Eibaue bei Schönhausen (1, 2, 4), Parey (3, 7 ), Havelberg (5) 
Neuermark (6 , 1o), »lüggendorf (8 , 9), Niegripp (11-14);
Oderaue bei Schwedt (15/6), Hohensaaten (1 'IX Lebus (ití). 

Vegetationseinheiton:
Urtico-Leonuretum marrubiastri ass. nov., nomenklatorischer Tynus Nr 8 

Zentralrasse (Hr. 1-14), Veronica longifolia-Kaese (Nr. 10-18) 
Iris-Subasn. (Nr. 1-3, 15) 
typicum súbase, nov. (Nr. 4-9. 15-18)
Artemisia-Variante (Nr. 1 a— 14 ;

3 4 4 4 3 3 5 3 3 4 4 4 2 3 3 2 2

+ + +
• +

1 3 1 1 4 2 tj 4 +■ 1 2
1 2 1 . 2 1 •3 1
1

1
3

1
2 1 3 3

1
1

1 2 1 2 1 3 1 2 1 1 2 1
1 . + . + + 1

+ • +

. . + +
• 1 +

1 1 ? 1 1 2 ? 1 1 +
+ 1 1 1 + + + • +

. 1 + + + +
• . + + 1 +

1 +
+ + +
+ +

+
1 2

2 1 + + + +
4 + . 1 + + +

+ 1
+ 1

•
1

*
+ 1

2 1
+

+ • +

+ + . + 1 + 1
+ + 1

+ • + .
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Für die Herausbildung des Urtico-Lconurcium  im E lbu l,  vermutlich um bzw. ab 1980, 
scheinen mir allgemeine Umweltverändcrungcn mitverantwortlich. Genannt seien: zuneh
mende Gewässerverschmutzung der Elbe und ihrer Zuflüsse, allgemeine Trophierung durch 
Stickstoffeintrag und Luftverunreinigung sowie erhöhte Sommcrtrockcnhcit. Als Beleg für die 
Letztgenannte seien genannt: Austrocknung alter, 14 m tiefer Ziehbrunnen in elbnahen Grund 
stücken hinter dem Deich und mehrwöchige Einstellung der Schiffahrt an der Unterelbe in den 
Sommermonaten, zuletzt 1990— 1992.

Leonurus m arrubiastrum  wird in den westlichen Bundesländern (Main, nicdcrsächsischc 
Eibaue) als vom Aussterben bedrohte Art eingestuft (K O K N E C K  & SU K O P P  1988). Die zer
streut vorkommende Stromtal-Ass. ist auch im N O  gefährdet und scllül/.enswcrt.

3. R uderale  Stauden gesellschaftcn

Begegneten uns in den vorgenannten fluviatilen Vegetationseinheiten schon vereinzelt 
ruderale Elemente, so können einige von diesen, örtlich und an bestimmte Sonderstandorte 
gebunden, in der offenen Auenlandschaft bestandbildend auftreten. Allerdings kommen in 
ihrer häufig abweichenden Artenverbindung oft gewisse Auenspezifika zum Ausdruck.

3.1. C a rd u u s  crispus-Staudengesellscliaft
(Tabelle 12 a)

Bereits T Ü X E N  & L O H M E Y E R  (1950) bewerten die Art an der mittleren Weser als 
„Stromtal-Pflanze“ und „Kennart in der Chacropbyllum  bulbosinn-C an iuns tr/j/ws-Ass,“ . 
Heute wissen wir, selbst als Bestandbildner gehl die Amplitude der Art weil über diese Strom 
tal-Ass. hinaus (PA SSA RG E 1988). In der planaren Elb- und Oderaue rechnen Carduus crispus 
3 - 5 ,  nur selten von Cbaeropbyllum  bulbosum  + - 2  begleitet, noch zum Carduo-Cbacro- 
pbylletum bulbosi Tx .(1937) 1950. H  ierin sind Phalaris arundinacca , Cuscuta europaea* Sym 
phytum officinale und Leonurus m arrubiastrum  Trennarten des Carduo-Chaerophyllelum  b. 
cuscutetosum  Müller 1983 subass. nov. em. der Stromaucn. Die Fassung der Subass. ist damit 
gegenüber M Ü L L E R  (1983) sinnvoll erweitert und wird ähnlich durch LOI 1M EYER (1975) 
vom Niederrhein bestätigt. Zum nomenklatorischen Typus der Oon*/</-Subass. wähle ich: 
PA SSA RG E (1988: p. 110 f.: Tab. 5, Nr. 1). Als Typus der Ass. und des C arduo-Chacrophyl- 
letum typicum  empfehle ich eine Aufnahme von der unteren Weser nach I lO F M E IS T E R  ( 1970, 
p. 75: Tab. 10, Nr.3).

3.2. A rctium  lappa-Staudengesellschaft
(Tabelle 12, Nr. 1 -  5)

Jede Spezies unterscheidet sich nicht nur morphologisch gegenüber ihren Verwandten, 
sondern zeigt auch hinsichtlich Verbreitung, Ö kologie  und folglich ebenso im coenologischen 
Verhalten gewisse Eigenheiten. Von den drei in dörflichen /Irtï/OH-Gcsellschaften heimischen 
Л г а ш ш -Arien begegnete mir einzig Arctium lappae mit 3 •! bcsiandbildend im ufernahen 
Hochwasserbereich der Eibaue. U n ica dioica und Agropyron repens sind konstante Begleiter, 
weitere Arction- und Л г /е тш е гл /м -Repräsentanten finden sich nur vereinzelt. Interessanter- 
weise registrierten Z A H L H E I M E R  (1979) an der Donau bzw. V E R B Ü C H E L N  (1990) am 
Niederrhein vergleichbare A rctium  /л/yw-Flurcn, und H  E T Z E L  & U l .1.M A N N  (1981) trafen 
in Würzburg ähnlich artenarme Bestände. Es scheint deshalb begründet, ein Artemisio-Antie- 
tum lappae  Seybold & Müller 1972 em. aus dem Komplex herauszulösen.
Gesondert unterstreichen hierin Überschwemmungszeiger wie Phalaris arundinacca, Sym 
phytum officinale, Leonurus m arrubiastrum , Cuscuta europaea ein auenspezifisches Aricwtsio- 
Arctieturn l. sympbytetosum  subass. nov. (Tab. 12, Nr. 1 - 4 )  gegenüber dem zentralen Artcmtsio- 
Arctietum l. typicum. NomenklatorischerTypus der Ass. und Typischen Subass. ist Aufnahme- 
Nr. 5 (Tab. 12), der Sym phytum -Subass. Aufnahm e-Nr.2 (Tab. ¡2). Leiziere bestätigt / A l  II 
H EI M E R  ( 1979) ähnlich von der Donau.



Tabelle 12 Carduus crispus-, Arctium- und Conium-Gesellschafter

Spalte/Aufnahme-Nr. 
Artenzahl

a
12

1
15

2
14

3
12

4
1o

5
9

Conium maculatum t •
Arctlum lappa II. 1 3 4 4 4

Carduus crispus V. 4 3 , «
Chaerophyllum bulbosum II.2 . • .

Lamium album I.+ 1
Rumex obtusifolius II. 1 . .

Cirsium arvense IV. 1 1 +
Tanacetum vulgare II.+ + .
Ballota nigra . , +
Melandrium album . 2 ,
Cirsium vulgare I.+ ,
Artemisia vulgaris II.+ • 1

Urtica dioica 
Üubus caesius

V. 2 
IV.2

1
1

3 3

Galium apurine III.2 +
Glechoma hederacea II.2 . 3

Phalaris arundinacea V.1 + 1 1 «

Symphytum officinali III. 1 + + + «
Stachys palustris II.+ • . «

Cuscuta europaea III. 1 .
Leonurus marrubiastrumIII.+ + +
Calystegia sepium III.2 +
foyonoton aquaticum • . + +

Agropyron repens IV. 1 1 1 2
Calamagrostis epigeios I.+ • .

Ranunculus repens I .+ + 1 +
Agrostis stolonifera . + . 1 1

Matricaria inodora II. 1 + , #
Vicia сгасса , + , ,

Achillea millefolium I.+ . , +
Taraxacum officinale I.+ . • + ,

außerdem: Impatiens parviflora 1, Torilis jaoonica 
+, S crophularia nodosa + (1); Brassica nigra’+, Po
t e n t i n a  anserina + (2); Aster lanceolatus +, Stel
laria media 1 (3); Arrhenatherum elatius +, Dacty- 
lis glomerata + (5); Euphorbia esula +, Anthriscus 
sylvestris + (6); Artemisia absinthium + (7).

Herkunft: 8 Aufnahmen von PASSARGE (1988 u. n.p) 
aus der Elb- und Oderaue (a)¡

Eibaue bei '.Yittenberge, NSG Garbe (1, 6), 
Niegripp (2-4), Hohenwarthe (5), Rüster
berg (7).

Vegetationseinheiten:

Carduo-Chaerophylletum bulbosi Tx.(37) 5o 
cuscutetoaum Müller 83 em. súbase, nov.

Artemisio-Arctietum lappae Seybold et Müller 72 em. 
symphytetosum subass. nov. (Nr. 1-4, n.T. Nr. 2) 
typicum subass. nov. (Nr. 5)

Lamio-Conietum maculati Oberd. 57 
Symphytum-Subass. (Nr. 6) 
ballotetoeum subass. nov. (n.T. Nr. 7)
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3.3. C o n iu m  maculatum-StaudingeselUchaít
(Tabelle 12, N r .6 - 7 )

Selten sind im Stromtral Bestände von Conium maculatimi 3 - 4  mit Urtica dioica und 
Cirsium arvense. Abermals ist die Bindung der sicher peripheren Ausbildungen an Arction/ 
Artemisietalia nur gering. D ie  eine Aufnahme (Nr. 6) stammt aus einer Ackersenkc im I lari- 
holzauenkomplex und weist mit Symphytum officinali' , Hum ulus lupulus, Cuscuta europaea 
neben Carduus crispus als Syy>iphy!uf;:-Subass. zu den Calystc%ielalia, I )er andere Beleg stammt 
von einer Elbdüne und entspricht einer schon von G U T T li  ( IV72) herausgcstelltcn Trocken- 
form, dem Lam ino-Conietum  m. ballotetosum  (C u u e  1472) subass. nov, (Typus ist Aufnahme- 
Nr. 7, Tab. 12). Überregional gültige Trennarten sind: Ballota niara, Melandrium album , Тана 
ceium vulgare, Artemisia absinthium  und Convolvulus arvensis (vgl. auch KHII'I’KI.OVA IV72. 
1981, B R A N D E S  1980, K O P liC K Y  1984). Für das l.amio-ConieUtm typicum subass. nov. liefert 
CjÖ KS (1966, p. 522, Tab. 18, N r .4) den nomenklatorischen Typus.

3.4. Ballota n igra-StaudcngcselUchaft
(Tabelle 13, Nr. 1 -5 )

An weitgehend überschwemmungsfreien, ruderal beeinflußten I iochufern im Elb* und
Odertal bilden örtlich Ballota nigra 2 - 4  mit Artemisia vulgaris 4....2 und Urtica dioica 1...3
eine einst in Dörfern verbreitete Ruderalgesellschaft. Leonurus cardiaca, heute selten geworden, 
weist gemeinsam mit Arctium tomentosum  und Artemisia absinthium  eindeutig /u m  Leonuro- 
Ballotetum nigrae Slavnic 1951 em. Pass. 1955, bezeichnend für sommerwarme, niederschlags
arme Gebiete (Nomenklatorischer Typus der Ass. bei PASSA KG li 1955, p. Hl : Tab. V, Nr. 8).

ln der frischeholden Rum ex obtusifolius-Subass. (Nr. I) ist Cuscuta europaea zusätzlicher 
Auenzeiger. Ebenso dürftedas Fehlen von Arctium minus wiederum zum negativen Einfluß des 
Stromtals gehören. Ansonsten entsprechen die Elb-Aufnahmen (Nr. 1 - 2 , 4 - 5 )  noch der sub
ozeanisch verbreiteten Lam ium  album -Kasse des Leonuro-liallotetuni, jene im Odertal der 
Zentralrasse. Im S /SO  ist eine Carduusacanthoides-Rasse verbreitet (FASSARGE 1964, G U 1 T E  
1966,1972, S E Y B O L D &  M Ü L L E R  1972, G U T T l i  &  H IL B IG  1975 usw.).

3.5. Malva sylvcstris-StaudcngcxcIlschafi
(Tabelle 13, N r .6 -H )

In der planaren Eibaue an frische Spalierlagen gebunden, kennzeichnen M alva sylvestris 
2 —4, Artemisia vulgaris 1 - 3  mit Ballota nigra +  ~ 2  das im N ausklingende Ballato-Malveturn  
sylvestris Gutte 1966. In Anlehnung an Varianten bei der Originalbeschreibung lassen sich 
Ballato-M alvetum  s. typicum  (Gutte 1966) subass. nov. (Nomenklatorischer Typus zugleich 
der Ass. ist Nr. 8, Tab. 13) und Balloto-M alvetum  s. rumicetosum  (Gutte 1966) subass. nov. 
unterscheiden. Trennarten sind Rumex obtusifolius, Cirsium  vulgare, Anthriscus sylvestris und 
Potentilla anserina  als Zeiger frisch-feuchter Böden. Nomenklatorischer Typus ist Aufnahme- 
Nr. 6 (Tab. 13).

Regionale Besonderheiten verdeutlichen die Carduus acanthoides-Rasse mit Verbena offi
cinalis im S O  bzw. Arctium tomentosum, Tanacetum vulgare  und Hypericum perforatum  im 
regenarmen N . Die Sonderform der Aue dokumentieren außerdem H um ulus lupulus, C aly 
stegia sepium, Phalaris arundinacea  und Chacrophyllum bulbosum. Fundorte der Ass. sind 
ruderal-beeinflußte Ufergestade und Hochufer jeweils an Fährstellen.

Als interessante Parallelerscheinung beschreiben M O LI NI E R  &  T A L L O N  (1950) aus 
S-Frankreich eine M alva sylvestris-Fazies mit Ballota foetida  neben Carduus teuuijlorus, 
Silybum m arianum  und weiteren Mediterranpflanzen.

3 .6 .T an acetum  vulgarc-Staudcngcscllschafl
(Tabelle 14, Nr. 7 - 8 )

Selten fanden sich an erosionsgefährdeten Sandufern der lilbe und O der I leiden von lana- 
cetum vulgare  2 — 4 mit Artemisia vulgaris neben Urtica dioica u.a., die zum Tanaceto-Arte- 
misietum  Br.-Bl. (1931) 1949 gehören. Sie entsprechen teils der bekannten Hypericum -Subass. 
Sissingh 1950, teils einer /Vm Ai r/i - S t ro  m t a I a u s b i I d u n g mit P. arundinacea, Leonurus marru-
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biastrum und Clísenla europaea (Nr. 8, Tab. 14). Typisch für Trockengebiete ist die Artemisia  
absintbium-KMuc. Strittige Verbandszugehörigkeit (Arction lappac oder D auco-M elilolion) 
erfordert wolil, eine Arctium minus-Vikariante im N und eine D aucus-\ikarianie im S inner
halb der Ass. zu unterscheiden (vgl. B R A U N - B L A N Q U E T  et al. 1931, S IS S IN G H  1950, 
PASSARGE 1964, S E Y B O L D  & M Ü L L E R  1972 usw.). Die Verbandszuordnung wird weiter 
unten diskutiert.

T a b e l l e  13 B u l l o t a  n i g r a -  u n d  L a l v a  s y l v e s t r i s - G e s e l l s c h a f t e n

Aufnahme-Nr. 1 2 7J 4 5 6 7 6
Artenzahl 13 11 11 9 d 16 11 1 0

Ballota nigra 2 3 3 2 4 % + 1
Malva sylvestris • • • . • 2 4 5
Leonurus cardiaca 3 . . 2 . * . .

Lamium album 1 2 2 , 1 %
Arctium tomentosum • 3 . 2 + , +
Arctium minus . • . . . . 1 +

artemisia vulgaris 2 2 + 2 1 3 2 2
i’unacetum vulgare . 1 . . , + 1
Cirsium «rvense + + -f 2 +
Cirsium vulgare . . • + + .
Artemisia absinthium + . + , . .
Verbascum lychnites + . + . .

ürtica dioica 3 1 3 , + +
Calium aparine + , • + , 1 1
Glechoma hederacea . 1 • . 1 . •

Humulus lupulus , + 1
йипех obtusifolius + . + . •

Agropyron repens , 1 . 2 + % •
Cichorium intybus , + , 4. + .
Taraxacum officinale . . + t + t
nypericum perforatum . . . . + . +

a u ß e r d e m :  L y c iu m  b a r b a r u m  + ,  C o r y n e p h o r u s  c a n e s c e n s  1 ,  C u s c u t a  
e u r o p a e a  + ( 1 ) ;  « r r h e n a t h e r u m  e l a t i u s  + ,  P o t e n t i n a  a r g e n t e a  + 
( 2 ) ;  ' B e r t e r o a  i n c a n a  + ,  k e l a n d r i u m  a l b u m  + ,  Ca r d u u s  c r i s p u s  + ,  
л и Ь и а  c a e s i u s  + ,  i ' a l l o p i a  d u m e to r u m  +  ( 3 ) ;  C a r d u u s  n u t a n s  + ( 4 )  
' : i B j r u b r i u m  a l t i s s i m u m  + ( 5 ) i  P h a l a r i s  a r u n d i n a c e a  1 ,  K o l c u s  ì a -  
n a t u s  + ,  L a c t u c a  s e r r i o l a  +  ( 6 ) ;  C h a e r o p h y l l u m  b u l b o s u m  + ,  A t r i  
p l e x  n i t e n s  + ( 7 ) ;  C a l y s t e g i a  s e p i u m  1 ( ö ) ,

H e r k u n f t :  , : i b a u e  b e i  D e r b e n ,  3 1 b - H a n g  ( 1 ,  4 ) ,  w ie  v o r  A l t w a s s e r  
H o c h u f e r  ( 2 ) ,  ? a r e y - S c h l e u s e  ( 5 ) ,  D ö m i t z ,  H o c h u f e r  ( 6 ) ,  R o g ä t z  
U f e r g e s t a d e  ( 7 ,  8 ) ¡  O d e r a u e  b e i  Heu G l i e t z e n ,  H o c h u f e r  ( 3 ) .

V e g e t a t i o n s e i n h e i t e n :
L e o n u r o - B a l l o t e t u m  n i g r a e  S l a v n i ö  51 em , P a s s .  55  

L am ium  a l b u m - R a s s e
r u m i c e t o s u m  P a s s ,  C4 ( N r .  1 )  
t y p i c u m  P a s s .  £ 4  ( ï l r .  2 - 5 )

B a l l o t o - ” a l v e t u r n  s y l v e s t r i s  G u t t e  66  
T a n a c e t u m - R a s s e

r u o i c e t o s u m  ( G u t t e  С6 )  s u b a s s .  n o v .  ( M r .  6 ,  n . T )  
t y p i c u m  ( G u t t e  6 6 )  s u b a s s .  n o v ,  ( N r .  7 - 8 ,  n . T .  N r .  8 )

362



3.7. D ipsacus sylvcstris-Staudcngescllscliafl 
(Tabelle 14a, Nr. 1 -5 )

Im nördlichen Tiefland sind die nur sporadischen Vorkommen der attraktiven Wilden 
Kardendistel weitgehend an grundwasscrbeeinflußtcTalstandorte gebunden. Dipsacus sylvestris
2 — 4 mit Cirsium arvense 4- —2, verschiedentlich C. vulgare und Cunluus crispus prägen zusam 
men mit Urtica dioica ein eigenständiges Carduo-Dipsa cet um sylvestris ass. nov. Die arien
ärmere Stromialform (Nr. 1 - 5 )  lebt an der Elbe im Kontakt mit 1 )orngesiräuchen der 1 lartholz- 
aue und seltener an erhöhten Grabenrändern deichnaher Auwiesen. Schon T Ü X K N  & LOI 1 
M E Y E R  (1950) rechnen Dipsacus sylvestris zu den „eigentlichen Stromtal-IMIaiv/.en“ und 
konstatieren für das mittlere Wesertal : „Massenhaft an einem Graben . . . .  aber auch einzeln auf 
Weiden“ . Außerhalb der Auen sind vornehmlich ruderalisierte Fluß-, Bach- und Grabenufer 
oder auch Niederungsränder auf Anmoorböden Fundorte einer durch Artemisia vulgaris, 
Arctium  usw. angereicherten Ruderalform (Tab. 14 a). Innerhalb beider grenzen vom zentralen 
Carduo-Dipsacetum  s. typicum  subass. nov. Symphytum officinalis, Phalaris arundinacea, in 
Alluvialniederungen außerdem Calystegia sepium , Myosoton ar/uaticinn und H umulus lu/ndus 
ein Carduo-Dipsacetum  s. symphytetosum  subass. nov. aul Feuchtsiandoricn ab. Schließlich 
scheinen nässemeidende Taxa wie Hypericum perforatum, Galium  album , G. verum  und Tana- 
cetum vulgare  eine H ypericum -Subass. anzudeuten (vgl. 1.1UBERT 1937).

Erste Aufnahmen aus der Eibaue publizierte ich als „Dipsacus silvester-G es." (PA SSARGE 
1965). Kaum verändert konnte ich die Einheit über 25 Jahre später an gleicher Stelle abermals 
bestätigen. Relativ selten finden sich im vegetationskundlichcn Schrifttum zur Ass. gehörende 
Einzelbestände, beispielsweise bei B R A N D E S  (1980) oder S A U liR W EIN  (1УКЯ). In letzterem 
I-alle belegt der Autor eine Dipsacus-Arrhenatherum -Ges. von trockenen I laldenstandorten in 
Bachnähe mit Dipsacus +  — 2. Nur einmal tritt D. sylvestris mil 3 inilbcstandhildcnd hervor, 
dann allerdings von Cirsium arvense und C . vulgare  begleitet. In dieser Aufnahme weisen ferner 
Tanacetum vulgare , Hypericum perforatum , D aucus carota u.a. zur Hypericum-Subass. / u m  
nomenklatorischen Typus der Ass. und zugleich Typischen Subass. bestimme ich Aufnahme- 
Nr. 4 derTab. 14, Typus d e rSym phytum -Subass. ist Aufnahme-Nr. 3,Tab. 14.

Durch Dipsacus sylvestris und Cirsium  mit dem spanischen Dipsatv-Cirsivtum  triniti A. et
O .  Bolós (1950) 1962 verbunden, differenzieren dort Lithospermum  officinale, Cirsium  vulgare 
ssp. crini tum , Cynoglossum ere ti cum, Verbascum pulverulent um, Inula viscosa usw. vom mittel
europäischen C arduo-Dipsacetum  mit Carduus crispus, Urtica dioica, Artemisia vulgaris und 
Agropyron repens. Beide sind vikariierende Assoziationen innerhalb der Ass.-Gruppc D ip s,ac
tum sylvestris (Pass. 1965) ass. coll. nov.

3.8. Cirsium vulgare-Staudcngcsellschaft
(Tabelle 14, Nr.6)

Eine großräumig verbreitete, homogen wiederkehrende Aricnverbindung von Cirsium  
vulgare  (C. lancealatum ) 2 - 4  gemeinsam mit С  arvense  1 - 3  und regelmäßig Urtica dioica 
bevorzugt in der Agrarlandschaft Wegränder, Ablagen und kann auf Extensivweiden lläcllig- 
herdenbildend auftreten. Niclu mehr im Hochwasserbereich, doch gleich hinter dem Elbdeich 
auf einer ortsfernen Viehkoppel notierte ich das angeführte Beispiel (Nr.6). Verglichen mit süd
deutschem Material, entspricht es einer Zentralvikariante des nördlichen Tieflandes, ohne 
Galeopsis tetrabit, Cbaerophyllum  am e  um  und M entha lungi/olia. Außerdem fehlen hier 
Zlirfjon-Arten, und solche der Artemisietalia sind nur schwach vertreten.

Die Originalbeschreibung des Cirsietum  arvensi-lanceolati bei M IT E T E L U  (1972) aus 
Rumänien dokumentiert die C arduus acantboides-KMsa: mit l  appala sr/iiarrosa. Innerhalb der 
Vegetationseinheit unterscheidet M Ü I .L E R  (1983) die typische und Mentha /oMfli/ii/M-Siibass,, 
letztere außerdem mit Carduus crispus und Dipsacus sylvestris auf feuchtem Standort, zum 
vorerwähnten Carduo-Dipsacetum  vermittelnd. Bei der Auenform deutet nur noch Symphytum  
officinale .nil Grundwassereinfluß bzw. einstige Überschwemmung hin. Deutlicher unter
streichen C arduus nutans, G alium  verum  und Euphorbia esula therinophile Sonderbedin
gungen. Ähnlich bleiben bei M IT E T E L U  (1972) Carduus nutans, Reseda lutea, M arrubium
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Tabelle 14 iipsucus sj 
vulgaEe-Bes

Spaltc/Aufnahme-Nr.
Ar tenzahl

lvestris-,
ttinde

a 1
IG 1 5

Cirsiuir.

3 4 
1 1 1 1  7

vu

5
6

lgare-

6 7 
12 15

und

S
9

Tbriacetum vulgare 1.1 . , + . 4 2
Artemisia vulgaris V.2 . + . 1 1
..elandrium alburn • • • + +

Cirsium vulgure I.+ . + . 3 ,
Cirsium arvense V. 1 1 + 2
Dipsacus sylvestris V.3 ’5 2 3 4 . ,
Carduus crispus III.+ + + . + • +

Arctium lenpa II. 1
Arctium minus
Humex obtusifolius 

Urtica dioica

IV. 1 

V. 1 + 4 + + +
Galiurr. aparine I.+ - 3 . .

Phaluris arundinacea 1.1 . e 7>
Symphytum officinale II.+ + i?
Calystegia sepium III.2
r.iyopoton aquaticum III.2 ,
ilumulus lupulus II. 1

ilypcrlcurr. perforatum . + 1
Galium album + • +
Galium verum 

Agropyron repens III.1

+

1
¿quieetum arvense II.+ + +
Duphorbia esula . + 1

Alopecurua pratensis 1.2 1
fianunculuo repens IV. 1 .
De3Champsia cespitosa III.2 1 .

Achillea millefolium II.+ 1
Eactylis glomerata I.+ . 1

:lolcus lanatus n ! +
Cirnium oleraceum u .  1
Polygonum amphibium il.+
bpilobium parviflorum п.+ .

außerdem: Eupatoríum cannab¡num+, Lathyrus pratensis +, Helictotrichon pubescens + (1); Ficaria verna 2, 
Allium scorodoprasum + (2); Cirsium palustre 2, Juncus effusus 1, Lycopus europaeus 1, Vicia cracca +, 
Rumex crispus + (3); Scrophularia nodosa + (4): Agrimonia eupatorium + (5); Anchusa officinalis +, Daucus 
carota 1, Arrlienatherum elatius 1, Plantago lanceolata 1, Eryngium planum 1 (7); Unaria vulgaris +. Carduus 
nutans +, Rumex thyrsiflorus 1, Heradeum sphondylium + (6); Artemisia absinthium +, Cuscuta europaea+, 
Leonurus marrublastrum 1 (8).

Herkunft: 6 Aufnahmen (Verf. n.p.) außerhalb der Slromauen (a); Elbaue bai Parey (1.4 .5  nach PASSARGE 
1965 u. n.p.), Jerichow (2). Cumióse (3), Niegripp (8), Cumióse (6);
Oderaue bei Genschmar (7).

Vegetationseinheiten:
Carduo-Dipsacetum sylvestris (Pass. 65) ass. nov.

Arlemisia-Ausbildung (a), Normalausbildung (Nr. 1 -5 , n.T. Nr. 4)
Bymphytetosum subass. nov. (a, Nr.2 -3 , n.T. Nr.3)
Hypericum-Subass. nov. (Nr. 1) 
typicum subass. nov. (Nr. 4-5), n.T. Nr.4)

Cirsietum arvensi-lanceolati Mititelu 72 (Nr. 6)
Tanaceto-Artemisietum vulgaris Br.-Bl. (31) ex Sissingh 50 

hypericetosum Sissingh 50 (Nr. 7), Phalaris-Ausb, (Nr. 8)
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¿¿belle 15 Carduus nutans-í:lauden,Tenellpchoftun

niifn-hse- 'r. 1 2 3 4 5 С 7 U 9 1 о 11 1 2 15 14 to 16
.rtcnzuhl U  16 14 14 13 1! I? 6 8 1o 0 12 ti 0 12 16

Carduus nutunp 1 * 1 2 2 . + 1 * 2 3 3 3 3 4 4
elilotue officinulie

• le^eda lutea

-chium vulgare 
Anchuso officinali r 

Berteroa incana 
Cyno^losnun« officinale

.Artemisia vulrariñ 
Tanacetum vulgare 
•.elandrium album 
Linaria vulgaris

Cirsium arvenne 
С i r f i u m vulgare 
Dipsacus py 1vestria

i.ubun cuepiup 
Jrt.ica dioicu 
Ballota nigra 
Lamium album

.tutnex thyrsiflorus 
Calarugroptip e n i p e i O R  
-unhorbia erula 
Centaurea gtoebe 
.irtewieiu ca.Tioeptris 
¿iyoericum perforatum 
Caliurr. veruni 
Apparatus ol'ficinaliß

Arrhenatl.erum elatiuo 
pact’-li? ¿lorr,erata 
Achillea ;nillefolium 

Agropvron гегзепр 
•atricuria inodora 
Sisymbrium loe^elii

außerdem: .. uinetum arvense 1, Convolvulus arvenair 4 , Döuouh caroti' 4 
(4)^ Caliura album 1 (5); Verbaaoura denflifloruffl + (7)| Cichorium Inlyluir
♦ ( 3 ) ; "enecio jucobaea «, Viola tricolor + (11); Cruoiotu laovipea 4 , 
^ynohytun. officinale 4 (1?); \''i r.cx o b’.unifoliur 1, Arotlura, t o m e n t o m m  1
(13); Leonurus curdiaca + ( 1 j ) ; Oenothera rubriOBUlia +, Carduun orinpuo +, 
i.'umex crirpus + , .лpera soica-venti 4 (16).

Herkunft: Oderdeich bei IC eu Glictzer. (1-4, 6 , 7 , f)). .uhdon (0), (JU?«to- 
bierer Loore (8 ), IIou .anschnov (Io, 11); ..lbdoich bei Cumlorun (12), 
Lc.ritz (13), LUtke-,,isch (14), Parey-^chleune, Ablage (15, if-),

Vegetationreinheiten:
Cyno^losno-Carduetu:: nutantia Гаое. Co , Bortorou-^acna 

euphorbietoeum subaoo. nov, (Kr* 1- 7 » n.T* Ur. 3 ) 
typicum -.?a“o. Co (Ur* ö, j )
arctietooum а̂пз, 6 u (2ír. io, 1 1 )

..esedo-Curduetum nutantia Sieaingh ¿0 
Euphorbia-wubuss. (¡ír. 1 2 )
'Typische 'ubann. (Гг. 1 3 )
Urtica-Cubara. (Kr. 14-1C)

vulgare, Onopordon acanlhium , Echiurn vulgare  und Cynoglossum vulgare  auf 6 oder IO 
Aufnahmen beschränkt. Sie erlauben, das Cirsietum  arvem i-lanceolati typicum  subass. nov. 
(Nomenklatorischer Typus bei M IT E T E L U  1972, p. 123: Tab. 3, Nr. 10; zugleich für die Ass.) 
vom Cirsietum  a .- i  carduetosum rim arita subass. nov. zu trennen, mit den obengenannten 
Zeigern für warm-trockene Böden. Diese periphere Subass. leitet zum Onopordion, insbeson-
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dcre dem Resedo-Carduetum nutantis Siss. 1950 über, das im Auen-Beispiel nur wenige 10 m 
entfernt den Elbdeich ziert. Nomenklatorischer Typus der Carduus wwtáHS-Subass. ist Auf- 
nahme-Nr.4 von M IT E T E L U  (1972,Tab.3).

3.9. C ard uu s  nutans-Staudengesellschaft
(Tabelle 15)

Einziger Vertreter thermophiler Rudernlvegetation ist jener mit Carduus nutans und A rte 
m isia vulgaris, Arten, die bisweilen Rasenlücken auf dem Deich schmücken. Im einzelnen 
unterscheiden sich die Ausbildungen an Elbe und Oder erheblich. Am Elbdeich recht selten, 
begleiten die dort bestandbildende Carduus nutans 3 —4 Cirsium vulgare  1—2 und C. arvense. 
Außerdem sprechen Reseda lutea und M atricaria inodora noch für das westliche R esedo-C ar-  
duetum nutantis Siss. 1950. Lokal sind Euphorbia-Subass. mit E. esula , G alium  verum  un d  
Melandrium album  (Nr. 12), Typische Subass. (Nr. 13) und L/ri/ra-Subass. erkennbar; letztere 
mit den frischeholden Arten Urtica dioica, Ballota nigra und Dipsacus sylvestris (Nr. 14— 16). 
Zum nomenklatorischen Typus der Ass. wähle ich aus der Originaltabelle bei S IS S I N G H  
(1950, p. 1H8 ff.; Tab .39, Aufnahme-Nr. 1).

Deutlich hiervon abweichend dokumentieren Carduus nutans + - 2 ,  Echium vulgare  1—3 
und Anchusa officinale 1 — 3 das Cynoglosso-Card и et um nutantis Pass. 1960, die vikariierende 
Ass. im Odertal.  Hierin dürften Ausbildungen mit Urtica dioica und Lam ium  album  an gering 
geneigten Deichhängen (um 15° SO) zum Cynoglosso-Carduetum  n. arctietosum  Pass. 1960 
tendieren (Nr. 10-11). An stärker geneigten Hängen (2 0 -3 0 °  S /SO ) oder in Kuppenlage k o m 
men Euphorbia esula , Centaurea stoebe , Rumex thyrsiflorus, Calam agrostis epigeios, Artem isia  
campestris beim Cynoglosso-Carduetum  n.euphorbietosum  subass. nov. differenzierend hinzu. 
Syngeographisch handelt es sich im Odertal um eine subkontinentale Berteroa incana-Rassc  im 
Vergleich zur Zentralrasse bei der Originalbeschreibung aus Mecklenburg. -  Zum  n om en 
klatorischen Typus der Ass. und Typischen Subass. bestimme ich die Aufnahme-Nr. 4 derTab. 1 
bei P A SSA R G E (1960, p. 165) sowie die Aufnahme-Nr. 12 ebendort zum Typus der Arctium - 
Subass. Typus der hier herausgestellten Euphorbia-Subass. ist Aufnahme-Nr. 3 (Tab. 15). Ihre 
Standorte sind kalkfreie, sandig-trockene Lehmböden.

Z u sam m cn fassen d c  D arste llu n gen

1. Verteilung der Vorkommensnachweise

Von den gut 20 behandelten Vegetationseinheiten sind 9 (43% ) in beiden Stromtälern 
annähernd gleichwertig vertreten. Es sind dies die häufigeren bzw. selteneren Assoziationen: 
Cuscuto-Calystegictum sepium Senecionetum fluviatilis
Cuscuto Humuletum lupuli Leonuro-ßallotetum nigrae
Carduo-Chaerophylletum bulbosi Tanaceto-Artemisietum vulgaris
Ungleichgewichtig kommen hinzu:
Urtico-Leonuretum marrubiastri (mehr Elbe)
Urtica-Bryonia alba-Ges. (mehr Elbe)
Calystcgio-Asterctnrn lanceolati (mehr Oder)

Die Mehrheit der Syntaxa (12) wurde nur in einer Aue nachgewiesen, dies möglicherweise 
zufällig (?) oder wegen Seltenheit bzw. aus syngeographischen Gründen (!): 

nur im Elbtal
Fallopio-Cucubaletum bacciferi 
A rlemisio-A rctietum lappa e 
Lamio-Conielum maculati (?)
Ballato-Malvetum sylvestris (?) 

bzw. nur im Odertal bestätigt:
Urtico-Calystcgictum sepium (?)
Achilleo-Cuscutetum lupuliformis (!)
Calystegia-Eallopia dumetorum-Gcs,

Einen Überblick der standörtlichen Verteilung der Gesellschaften gibt Tabelle 16.

Carduo-Dipsacetum sylvestris (?) 
Cirsietum arvensi-lanceolati 
Resedo-Carduetum nutantis (!)

Calystegio-Senecionetum paludosi (?) 
Cynoglosso-Carduetum nutantis (!)
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Tabelle 16. Standörtliche Verteilung der Schleier- und Stciudengenell- 
schaften an Elbe und Oder.

•A'eichholzaue
periodisch

überschwemmt

Hartholzaue
episodisch

Uferhung, Doloh 
+ hoohwuHHorfrei

Onopor-
detaliu

Artemi-
sietalia

Artemi8io-Arctietura 
_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ l a p p a e

C a l y s t e g i o - A o t e r e t u m  1

b t a u í e “ - Cai ^ t e e i ° : S e ? e c i 0 -

Renedo-, Cynoglonno- 
Oeriuotum nutuntin_

Loonuro-Bullotetum n. 
lialloto-Malvetum nylveotrin 

Lamio-Conio tuta maoulati 
Tanaceto-'.rie mi ni e tu in 

Carduo-Dipsacetum uylv. 
Carduo-Chaerophyllotuui

Seneoionetum fluviut.

reich)

(lianen- 
reich)

netum paludosi 
Urtico-Leonuretum 
marrubiastri

Achilleo-Cuscutetum 
lupuliformis 
Cuscuto-, Urtico- 
Caly stegie tuia sepium

CuBcuto-Hurauletum 1. 
Fallopio-Cucubaletum

naturi. Salicetalia purpureae 
Gehölze

Crataego-U]metum Oarpino-Ulffleturn

2. Übergeordnete Syntaxa

Die Hcrauslösung fluvinti 1er Vegetationseinheiten beginnt mit dem Calystegia» sepium  
(orig. C. sepii) Tx. 1947. Unterstellt werden »Convolvulus sepium-Cuscuta europaea-A ss." und 
„Petasites bybridu s-A egopadium -A ss*, beide ohne publizierten Beleg oder einen entsprechen
den Hinweis darauf ( T Ü X E N  1947). Typisieren wir den Verband mit der erstgenannten Ass.,  
so  würde das Calystegion  ersi nach der Veröffentlichung einer ersten Aufnahme für das Cus- 
cuta-Calystegietum  bei L O H  M E Y E R  (1953, p.74 f.) valid (W EB ER  1988).

Zuvor ersetzte T Ü X E N  (1950, p. 162 f.) sein Calystegion  bzw. „ Convolvulion sepii Oberd. 
1949“ n.n. durch den neuen Terminus: Senecion fluviatilis  Tx.(1947) 1950. Dieser wird durch 
eine Aufzählung von Verbandskennarien, standörtliche Charakterisierung, wichtige Lebens
formen, zugeordnete Assoziationen (7) und deren Herkunftsnachweise erläutert. Mehrheitlich 
waren die Belegaufnahmen für die neuen Einheiten jedoch nicht publiziert. Ausnahme: „C on 
volvulus sepiurn-Asperula a parine-Ass. (Steffen 1931) Tx. 1950", Sie basiert auf der tabelle 46 
(mit 18 Einzelaufnahmen), mit der S T E F E E N  ( 1931, p . 294 f.) sein „Salicetuni der Mußufer" in 
Ostpreußen beschreibt. Das von T Ü X E N  hiervon abgeleitete Asperulo-Calystegictum  ist lypus 
des somit gültigen Senecion fluviatilis Tx. (1947) 1950. Die Calystegietalia sepium (orig. Con- 
volvuletalia sepii) Tx. 1950 vereinigen innerhalb der Klasse Artemisietea vulgaris Lohm., Prsg. 
et Tx. 1950 das Senecion fluviatilis Tx . (1947) 1950 als Typus-Verband mit dem ,,Convolvulo- 
Archangelicion litoralis Tx. 1950 pro v.“ der „Meeresspülsäume“ . . .  und „Flußmündungen im 
Bereiche der Gezeiten".

Im H um ulo-fallopion dumetorum  Pass. (1965) 1976 werden die Schleiergcsellschaften der 
Hartholzaue bzw. vergleichbarer Niederungsstandorte jenen des Senecion fluviatilis der Weich 
holzauc, l t .T Ü X E N  (1950): „zwischen Weidenbüschen und Röhrichten“ gegenübergestellt, 
mit dem Nomenklatorischen Typus: Fallopio-Cucubaletum  bacciferi Pass. (1965) 1976. Die 
Zugehörigkeit zur O rdnung Calystegietalia sepium  Tx. 1950 ist naturgegeben (PA SSA R C I’. 
1976). Von den belegten Vegetationseinheiten sind außerdem C u scu ta-/lumuletutn lupuh ,
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Calystegia-Eallopia dumetorum-Ges. und Bryonia a lb a -Urtica-Ges. hiereinzureihen. Die rest
lichen Schleier- und fluviatilen Staudengesellschaften sind Glieder des Senecion fluviatilis.

Der Verband Arction lappae  Tx. 1937, erläutert durch vier mit Stetigkeitstabellen (incl. M en
genspannen) begründete Assoziationen, ist gültig publiziert. Unter diesen wähle ich die in 
T Ü X E N  (1937) hinreichend belegte „Chcnopodium  bonus-henricus-Urtica urens-A ss.“  zu m  
Verbandstypus. Eine erhebliche Änderung in der Umgrenzung des Verbandes erfolgte weniger 
durch S IS SIN G H  (in W E S T H O F F  et al. 1946: Ем-Arction lappae Tx. 1937 em. Siss. 1946) als 
vielmehr durch T Ü X E N  (1950, p. 158 ff.). Eine Emcndierung unter Beibehaltung des ursprüng
lichen Namens/Autorzitats (Code Art. 12,47 ,47A ) ist gerechtfertigt: statt Eu-Arction Tx. 1937 
em. Sissingh 1946 muß es heißen: Arction lappae Tx. 1937 em. 1950. — Gesichert sind von den 
hier behandelten ruderalen Staudengesellschaften zuzurechnen: A rtemisio-Arctietum lappae , 
Leonuro-Ballotctum nigrae , Ballato-M alvetum  sylvestris, Lam io-Canietum  m aculati. Gleiches 
galt zunächst auch für Carduo-Chaeropbylletum  bulbosi (vgl. T Ü X E N  1937,1950,1955,1956). 
Über das Calystegion sepium (O B E R D O R F E R  et al. 1967) wurde die Ass. schließlich dem  
Aegopadion Tx. 1967 zugewiesen (S ISS IN G H  1973, D I E R S C H K E  1974). Immerhin betont 
D I E R S C H K E  die Affinität zu den Calystegietalia sepium. Letztere ist auch für die  Ausbil
dungen des Carduo-Chaeropbylletum  bulbosi, und zwar mit der Phalaris-G ruppe und m it
telsieten Lianen zum Senecion fluviatilis gegeben, bei Abwesenheit aller Aegopodion-Arx.cn. 
Schließlich spricht auch die relative Stromtalbindung für diese Einordnung. O b  die ±  kollinen 
/U'go/W/Hw-Ausbildungen dann als Subass.,  wie beim Cuscuto-Calystegietum  und Senecio- 
neturn fluviatilis, oder als S-Vikarianten bewertet werden, bleibt zu klären.

D as einst zum Arction lappae gestellte Tanaceto-Artemisietum vulgaris mit Arctium-Vika- 
riantc im N  (ohne D auco-Melilotian-Aneri) und DdKCWi-Vikariante im S, fast ohne Arction- 
Bczichung, könnte einem zentralen Artemision angeschlossen werden. D as Artemision absinthii 
Elias 1979, mit Potentillo-Artemisietum absinthii Falinski 1965 als Typus, bietet eine erw ägens
werte Möglichkeit, das floristisch-soziologisch, strukturell und synökologisch verwandte 
Tanaceto-A rtemisietum  anzugliedern.

Schließlich kommt den beiden Distclgescllschaften innerhalb des Arction lappae eine gewisse, 
abweichende Eigenständigkeit zu. Nicht nur strukturell vermitteln Cirsietum  arvensi-lanceo- 
lati und Carduo-Dipsacetum  sylvestris zum Onopordion. Sie werden deshalb im Unterverband: 
Urtico-Cirsienion vulgaris suball. nov. dem Arction unterstellt. Diagnostisch wichtig ist die 
erhöhte Präsenz (Stetigkeit, evt. Mengenbeteiligung) von Cirsium vulgartê, C. arvense  bei 
zurücktrctcndem Lam ium  album . Nomenklatorischer Typus ist das Cirsietum arvensi-lanceo- 
lati Mitetelu 1972.

Die Artemisietalia vulgaris Lohm. ap .T x .  1947 sind durch die seinerzeitige Einbeziehung 
des Arction gültig. Arction lappaeT x . 1937 em. 1950 soll der Typus-Verband bleiben, A rtemision 
absinthii Elias 1979 läßt sich anschließen.

Im Onopordion richtig aufgehoben sind Resedo- und Cynoglosso-Carduetum  nutantis.

3. Syntaxonom ischc Übersicht

Die in den planaren Auen an Elbe und O d er  nachgewiesenen Schleier- und Staudengesell
schaften lassen sich wie folgt synsystematisch einordnen. (n.T. =  Nomenklatorischer Typus)

Formation: Herbosa Rubel 1930 em. Pass. 1966
K: Galio-Urticctea (Pass. 1967) Kopeeky 1969 

O: Calystegietalia sepium Tx. 1950
V: Senecion fluviatilis Tx. (1947) 1950 n.T.

Urtico-Calystegietum sepium Görs et Müller 1969 
Cuscuto-Calystegietum sepium Tx. 1947 ex Lohm. 1953 
Achilleo-Cuscutetum lupuliformis (Hueck 1930) Tx. 1950 
Scnccionctum fluviatilis (Zahlheimer 1979) Müller 1983 
Calystegio-Senecionetum paludosi Tx. 1955 ex Pass. ass. nov.
Calystegio-Astcrctum lanceolati (Holzner ei al. 1978) ass. nov.
Urtico-Leonuretum marrubiastri ass. nov.
Carduo-Chaeropbylletum bulbosi Tx. (1937) 1950
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V: Humulo-Fallopion du mclorum Pass. (1965) 1976 
lallupto-Cucu bala  и m bacciferi Pass. (1965) 1976 n.T.
Cuscuto-Hurnulctum Infiali (Pass. 1965) ass. nov.
Calystegia - lallopta duraci am m - Ci cs.
Bryonia alba-Urtica-Ось.

K: Artemisietca vulgaris Lohm., Prsg. ct Tx. 1950 
O: Artcmisieulia vulgaris Lohm. ap.Tx. 1947 n.T.

V: Arction lappae Tx. 1937 cm. 1950 n.T.
UV: Arctenion lappae n.T.

Artemisio-Arctietum lappae Obcrd. ex Scybold ci Müller 1972 ein.
Leonuro-liallotctum nigrae Slavnic 1951 cm. Pass, 1955 
Ballalo-Malvetum sylvestris Guuc 1966 
L a m io -Coniein m maculati Obcrd. 1957 

UV: U ruca - Cirsicmon vulgaris suball. nov.
Cirsietum arvcmi-lanceolati Mitetelu 1972 n.T.
Carduo-Dipsacetum sylvestris (Pass. 1965) ass. nov.

V: Artemision ,ibsinthn Flias 1979
Tanaeeto-Artentisietum vulgaris В r.-Hl. (1931) 1949 

O: Onopordctaha acantbii Br.-Bl. et Tx. 1943 
V: Onopordion acanthii Br.-Bl. (1926) 1936 n.T.

Reseda-Carduetum nutantis Sissingh 1950 
Cynoglosso-Carduetum nutantis I’ass. 1960
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